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FVerden die Dämme halten ?

Oktober 1953

Kiritische Stunden in der Po - Ebene
Entscheidung über Festigkeit der Dnämme am Freitag erwartel

PORTO TOLLE . ( dpa . ) — Männer , Frauen und Kinder zahlreicher Orte am Unterlauf
des Po legten sich am Donnerstagabend in ihren Kleidern zum Schlafen nieder . Seit Don -

nerstag ist im Hochwassergebiet des Po in Norditalien höchster Alarmzustand . Vor jedem

Haus war ein Boot festgemacht , das , wenn es zum Schlimmsten kommt , die einzige Rettung

bedeuten kann . Die Ueberschwemmung erreichte am Donnerstagabend überall ihren kriti -

schen Punkt .

In der Nacht zum Freitag wird sich voraus -

sichtlich entscheiden , ob der Höchststand er -

reicht ist , oder ob die Fluten weiter ansteigen

und über die Dämme hinweg in das frucht -

Norwegen begnadigt letzte vier

Deutsche

OSLO . ( dpa ) — Die letzten vier wegen

Kriegsverbrechen in Norwegen zu lebensläng -
licher Zwangsarbeit verurteilten Deutschen
sind begnadigt worden . Sie sollen am Sams -
tag die Rückreise in die Heimat antreten . Da -

mit hat Norwegen jetzt sämtliche wegen

Kriegsverbrechen verurteilte Deutsche ent -

lassen .

paris bleibt bei seinem

Sadr - Standpunkt

PARIS ( dpa ) — Zu den Außerungen zur

Saarfrage im Verlauf der Bonner Bundestags -
debatte erklärten Pariser diplomatische Kreise
am Donnerstag , die französische Regierung

halte an ihrem Standpunkt in der Saarfrage

fest . Die französische Haltung , wird Weiter
betont , beruhe auf zwei Punkten : Keine Ande -

rung der französisch - saarländischen Wirt⸗
schaftsunion außer durch ein europäisches
Statut und Volksentscheid an der Saar über

Annahme oder Ablehnung des endgültigen
Statuts .

Frangois - Poncet ringt um

EVG- Ratifizierung

PARIS . ( dpa . ) - Der französische Hohe Kom -

missar François - Poncet richtete am Mittwoch -

abend während seines Aufenthaltes in Paris

einen Appell an die kranzösischen Politiker ,

den Vertrag über die Europäische Verteidi -
gungsgemeinschaft 2zu ratifizieren . Bei einem

Verzicht auf die EVG bestehe die Gefahr , 80

meinte er , daß ein nicht integriertes Deutsch -

land wiederbewaffnet werden muß . Francois -

Poncet wandte sich auch gegen die Befürch -

tung , Frankreich könne von Deutschland über -

flügelt werden . Er korderte die Franzosen auf ,

Selbstvertrauen zu zeigen , da der „ Vorsprung

ihres Landes vor dem deutschen Nachbarn

noch immer beträchtlich sei “.

pare Land einbrechen . Die Dorfbewohner

haben bisher überall eine Evakuierung abge -

lehnt .
Den ganzen Donnerstag über ist das Wasser

noch weiter gestiegen und hat überall die

Gefahrenmarken überschritten . Feuerwehr ,

Polizei und Einheiten der Armee wurden zur

Verstärkung auf den Deichen postiert . Bei
Chioggis in der Nähe von Venedig hat die

Polizei den gesamten Verkehr gesperrt . Der

Wasserstand der Livenza lag am Donnerstag -

abend acht Meter über dem Normalstand .

Gespenstiseh leuchtete , wie Augenzeugen

am Donnerstagabend berichteten , der Schein

der Laternen der Deichwächter an den Ufern
des Po durch die Dunkelheit . Der Po hat über

weite Strecken die Ausmaße eines grohßen
Sées angenommen , wobei die Wellen bereits

über die Deichkronen schlagen . An besonders

gefährdeten Stellen leuchteten starke Schein -

Werfer das Ufer ab , schickten ihren Licht -
strahl weit über die Wasserfläche , ohne das

andere Ufer erreichen zu können .

In ganz Italien haben am Donnerstag erst -

mals die seit zwei Wochen dauernden star -

ken Regenfälle nachgelassen . Jedoch war bis

DPonnerstagabend noch nicht zu übersehen ,
wie sich der Zufluß der Wassermengen aus

den Nebenflüssen des Po noch auswirken

wird .

Starker Druck auf Winston Churchill
Fast sömtliche Londoner Zeitungen fordern Churchill - MelenkoWAIteffen

LONDON . ( dpa ) - Nachdem Präsident Eisenhower den Vorschlag für eine „Konferenz
auf höchster Ebene “ „ zu den Akten gelegt hat “ , wie der „ Daily Telegraph “ schrieb , for -

derte fast die gesamte Londoner Presse am Donnerstag erneut eine Begegnung Churchill -

Malenkow . Die konservativen Blätter „ Daily Mail “ und „ Daily Telegraph “ vertreten diese

Forderung ebenso wie das Labour - Blatt „ Daily Herald “ .

Unter der Ueberschrift „ Churchill muß

handeln ! “ schrieb der Herausgeber des „ Daily

Herald “ : „ Wie lange soll diese armselige Läh -

mung der Staatsmännischen Führung noch
dauern ? Die Verantwortung für ihre Ueber -

windung liegt bei Churchill . Er muß vom

Zaun herunter und die Initiative wieder
übernehmen . “ Der „ Daily Telegraph “ Schrieb :
„ Im britischen Volk herrsche ein starkes Ge -

fühl , daß die von Sir Winston Churchill im

vorigen Mai vorgebrachte Idee , einen neuen

Versuch auf neèeuer Linie zu machen , un -

terstützt werden müsse . Zu wählen sei nicht

zwischen Besprechungen auf höchster und

Besprechungen auf niedrigerer Ebene , sondern
zwischen Besprechungen auf höchster Ebene

und nichts . Solche Gespräche würden vigl -

leicht die Welt nicht in Ordnung bringen ,

aber ‚sie würden uns in der Geschichte recht -

fertigen . Wir sollten einsehen “ , so Schließt
das Blatt , „ daß Präsident Eisenhower nicht

teilnehmen kann . Das bedeutet nicht unbe -

dingt , daß es ihm unmöglich sein Sollte , eine

Fühlungnahme durch unseren Premiermini -

ster zu billigen . “ Im „ Daily Mail “ heißt es , es

Sei enttäuschend , in Präsident Eisenhowers

Erklärung zu lesen , daß es hoffnungslos Sei,

CDU hält UN- Vorschlag für „ unreal '
Bonn àußert Bedenken zu den Ausführungen Dr . Serstenmäiers

BONN . EB ) - Im Rahmen der großen Aus -

sbrache im Bundestag erklärte der CDU - Abg .

Dr . Gerstenmaier am Donnerstag , die Voraus -

Setzungen der am Vortage vom Oppositions -

fkührer Ollenhauer Vorgebrachten außenpoli -
tischen Alternative - nämlich die Aufnahme
des wiedervereinigten Deutschlands in die

UN — seien „ unreal , wenn nicht falsch “ . Es

gebe keine ausreichende Sicherheit allein auf

Grund der Tatsache , daß eine Nation Mit -

glied der Vereinten Nationen würde . Als Be -

gründung für diese Argumentation wies der

CDU - Sprecher auf die seit einigen Jahren

sichtbare „ tiefste Krise “ der UN- Organisa -

tion hin .
In Bonner politischen - Kreisen haben die

Form und die Schärfe der Ausführungen von

Gerstenmaier . in denen — wWie es heißt — ein

zu weitgehendes Mißtrauen gegenüber der

Organisation der Vereinten Nationen zum

Ausdruck gekommen sei , erhebliches Erstau -

nen ausgelöst . Niemand überschätze die Wir -

UsA - Armee berichtet von

kommunistischen Grausamkeiten
WASHINGTON , ( dpa ) - Ein von der ameri -

kanischen Armeèee àm Mittwoch in Washington

Veröffentlichter Bericht beschuldigt die Kom -
munisten , 6113 amerikanische Soldaten in

Korea gefoltert und getötet zu haben . Zu dem

Bericht wurden Fotos Veröffentlicht , die ver -

stümmelte Soldaten und Haufen von ver -

brannten Leichen zeigen . Die Gemarterten

Sollen lebend verbrannt worden sein . Der Be -

richt ist von der „Kriegsverbrechenabteilung
des USA - Heeres in Korea zusammengestellt
worden . Er bezieht sich auf die Zeit vom Be -

ginn des Koreakrieges pis zum 30. Juni d. J .

kungsmöglichkeiten der UN , 80 wird hierzu

betont , es sei aber im Augenblick ausgespro -

chen inopportun , gerade von deutscher Seite

derartige Bedenken gegenüber den Vereinten

Nationen geltend zu machen . Gerstenmaier

empfahl im übrigen erneut , den Weg der EVG

Weiter zu verfolgen . NATO und EVG seien

zwar nur „ kontinentale Ersatzlösungen “ , aber

nur sie würden für die Bundesrepublik prak -

tische Möglichkeiten bieten .

sich mit Malenkow zu trefflen , solange die

Aufrichtigkeit Rußlands nicht sicher sei . Das

könne nur bedeuten , daß sich Eisenhower

niemais mit dem Führer des sowjetischen

Staates àan einen Tisch setzen werde . Die Ver -

einigten Staaten würden sich zwar ebenso -

Sehr nach einer friedlichen Welt sehnen , wie

Großbritannien und ohne Zweifel auch die

Sowjetunion , aber ihre Methode sei genau

das Gegenteil dessen , wWas Sir Winston Chur -

chill vorgeschlagen habe . Auch dieses Blatt

hält es für richtig , daß Churchill allein gehen

sollte , wenn er Präsident Eisenhower nicht

mitnehmen kann . Eine Begegnung Churchill -
Malenkow würde keinen Schaden anrichten

und könnte unendlich viel Gutes tun . Sie

könnte sogar das Zeichen des russischen

guten Willens hervorbringen , das die Ameri -

kaner zu sehen wünschen .

Englandd rationiert noch bis

nächstes Jahr

LONDON ( dpa ) — Bis zum Herbst kommen -

den Jahres soll die Lebensmittelrationierung

iri Großbritannien endgültig aufgehoben wer⸗

den , kündigte der konservative Ernährungs -
minister im Churchill - Kabinett , Lloyd George ,

am Mittwoch im Unterhaus an . Der Abbau des

noch für béestimmte Produkte bestehenden

Rationierungssystems soll stufenweise er -

kolgen , so für Kondens - und Trockenmilch im

Frühjahr und für Butter , Margarine , Käse und

Kochfette im Frühsommer . Gleichzeitig damit

Ssoll auch die Preiskontrolle für diese Erzeug -
nisse entfallen . Erst vor kurzem ist der Zucker

krei geworden . Fleisch gehört zwar offiziell

noch zu den rationierten Lebensmitteln , wird

aber bereits seit einiger Zeit mit Zustimmung
der Regierung markenfrei abgegeben .

Londoner Triestbesprechungen beendet

Konservative Mehrheit billigte im Unterhaus Triest - Entscheidung

LONDON ( dpa ) — Die seit Montag in Lon -

don geführten britisch - amerikanischen Be -

sprechungen über die Triest - Krise sind ab -

geschlossen , wie ein Sprecher des Foreign

Oflice am Donnerstag erklärte . Sie betrafen
Fragen der technischen Durchführung des

britisch - amerikanischen Beschlusses vom

8. Oktober , die Zone A an Italien zu über -

geben . Empfehlungen an die Regierungen
oder politische Beschlüsse sind bei den Be -

sprechungen nicht gefaßt worden . Die mili -

tärischen und politischen Sachverständigen

aus Triest , die an den Besprechungen in Lon -

don teilgenommen haben , fliegen am Freitag
nach Triest zurück .

Das Unterhaus billigte am Mittwochabend

die Triestpolitik der britischen Regierung mit

296 gegen 268 Stimmen der Labour - Opposi -

tion . Zu erregten Zwischenrufen der Labour -

Opposition kam es , als Staatssekretär Nutting

bestritt , daß die britisch - amerikanische Er -

klärung vom 8 . Oktober zweideutig sei . Der

britische Botschafter in London , sagte Nutting ,

habe Ministerpräsident Pella informiert , daß

die britische Regierung von dem Beschluß

eine endgültige Regelung ( auf der Grundlage

der Teilung Triests ) erwarte . Die Labour -

Opposition , die ( 1948 ) die Rückkehr ganz
Triests an Italien vorgeschlagen habe , sei am

allerwenigsten berechtigt , die Formulierung
des Westmächte - Beschlusses zu kritisieren .

In Paris ' herrschte am Donnerstagnachmit -

tag auf Grund der zahlreichen Unterhaltun -

gen Bidaults während der letzten Tage die

Auffassung vor , daß sich in der Triest - Frage

eine Lösung anbahnt . Sie könnte so aussehen ,

daß Jugoslawien der Uebergabe der A- Zone

an Italiefl mit der Maßgabe zustimmt , daß

der Hafen selbst europäisiert wird . Dieser

könnte , wie „ Le Monde “ ergänzend berichtet ,

einem internationalen Komitee unterstellt

Werden , das sich aus Vertretern der interes -

Sierten Staaten , darunter auch Oesterreichs
als dem besten Kunden von Triest , zusam -

mensetzen würde .
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Einheit zwischen Labour und IUc

LoNDON ( dpa ) — Eine auf dem Labour -
Kongreß von Margate aufgeflammte Ausein -

andersetzung über die Frage einer etwaigen
Trennung der britischen Gewerkschaften von

der Labour - Party wurde am Mittwoch durch
Beschluß des Generalrats der Gewerkschaften
( TU ) beigelegt . Der Generalrat teilte mit , daß

er einstimmig hinter der bisherigen Verbin⸗
dung mit der Labour - Party stehe .

SowWietzonensender meldet

„ Seheimabkommen “
BERLIN ( dpa ) — In einer mehrfach ange -

kündigten „ Sondersendung “ gab der Sowjet -

zonenrundfunk am Donnerstagabend bekannt ,
daſß „ auf Grund zuverlässiger Informationen “

zwischen dem amerikanischen Präsidenten
Eisenhower und Bundeskanzler Dr . Adenauer

ein „ Geheimabkommen über die Aufstellung

einer westdeutschen Armee “ getroffen worden

Sei . Die Streitkräfte sollen nach diesem Bericht

„ unwiderruflich “ im ersten Vierteljahr 1954

geschaffen werden , gleichgültig , ob Frankreich

Oder Italien den EVG - Vertrag bis dahin rati -

flziert hätten oder nicht .

Kekkonen vor dem Sturz

STOCKHOLMN ( dpa ) — Die bürgerliche

kinnische Minderheitsregierung des Minister -

präsidenten Kekkonen hat beschlossen , die

zweite Lesung eines Gesetzes über Wohnungs -

bausubventionen mit der Vertrauensfrage zu

verbinden . Die zweite Lesung beginnt voraus -

sichtlich am Freitag . Das Parteiblatt der sozial -
demcokratischen Opposition in Finnland sprach

dazu die Uberzeugung aus , daß ein Regierungs -

wechsel in Finnland noch in diesem Herbst
sicher sei . Bei der letzten Vertrauensabstim -

mung Anfang Oktober hatten die Kommuni -

sten für Kekkonen gestimmt und damit seinen

Sieg gesichert .

Aussprache Ollenhauer - Adenauer
in der kommenden Woche

BONN . ( dpa ) - Die vorgesehene Aussprache

über innen - und außenpolitische Probleme
zwischen Bundeskanzler Dr . Adenauer und

dem SPD - Vorsitzenden Erich Ollenhauer wird

erst in der kommenden Woche stattfinden .

Der Kanzler will Ollenhauer noch vor seiner

Abreise nach Südwestdeutschland , Wo er àm

Wochenende Stuttgart und Baden - Baden be -

sucht , einen Termin vorschlagen . Unterrich -

tete Kreise nehmen an , daß die Aussprache

Anfang der Woche , voraussichtlich schon am

Montag stattfindet .

Erster Besuch Sir Hoyer Millars in Berlin

Der britische Hohe Kommissar Sir Hoyer Millar
wurde am Donnerstag in Berlin von Bürgermeister
Dr. Walther Schreiber und dem Präsidenten des
Abgeordnetenhauses Dr. Otto Suhr empfangen . Er

Vversicherte , daß seine Regierung ein anhaltendes In -
teresse an der Sicherheit und am Wohl Berlins
als unerläßliche Bestandteile des Friedens in der
freien Welt habe .

Argentinischer Großauftrag für Mercedes - Benz

Gegen stärkste Konkurrenz konnte die Daimler -
Benz AG. einen neuen Großauftrag über 3 000
170 8/D als Taxi mit Argentinien abschließen . Die
Fahrzeuge werden zerlegt nach Argentinien gelie -
fert und im Werk der Mercedes - Benz Argentina
montiert .
Deutscher Teilnehmer am Weltfrontkämpfertreffen

Der Präsident des Kriegsopferverbandes ( VdE ,
Hans Nitsche , und vier andere führende Persönlich -
keiten des Vdk werden an dem vom 16. vis 19. No -
vember in den Haag stattfindenden Weltkongreß
des Weltfrontkämpferverbandes teilnehmen . Nitsche
erhielt vor kurzem das Ehrenzeichen des Verban -
des .

Kaiser - Ministerium warnt vor Lehrer - Konferenz

Ein Sprecher des Bundesministeriums für Gesamt -
deutsche Fragen wies am Mittwoch darauf hin , daß
eine für das kommende Wochenende in Wuppertal
geplante Konferenz der sogenannten „Arbeitsse -
meinschaft demokratischer Lehrer und Erzieher “
eine getarnte kommunistische Veranstaltung ist .

Bidault zeichnete Francois - Poncet aus

Im französischen Außenministerium überreichte
Außenminister Georges Bidault am Mittwoch dem
französischen Hohen Kommissar Botschafter Fran -
cois - Poncet die Schärpe und den Orden eines Groß -
ofkiziers der Ehrenlegion . Diese hohe Würde Wwar
François - Poncet durch Beschluß der französischen
Regierung verliehen worden . Bidault feierte Fran -
cois - Poncet in einer Ansprache als einen „ sroßen
Diener des Staates “.

Windrose als NATO- Flagge
Die NATO hat sich eine Flagge zugelegt : Eine vier -

strahlige weiße Windrose , von einem schmalen wei⸗
gen Kreis umschlossen auf nachtblauem Grund . Lord
Ismay erklärte , unter hunderten von eingereichten
Entwürfen habe der gewählte noch die wenisste
Kritik ausgelöst .

Ministerratssitzung des OEEC eröffnet

In Paris begann am Donnerstag die Sitzung des
Ministerrats des Europäischen Wirtschaftsrates

( OEHCOC) , von der bedeutende Beschlusse erwartet
werden .
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Der Weg nach vorn

AZ . Nach den ersten beiden Eröffnungs -
sitzungen des neuen Bundestages wird die
deutsche und die Weltöffentlichkeit mit be -
sonderem Interesse verfolgen , wie weit die
Künftige praktische Arbeit des Parlamentes
in allen seinen Organen , vor allem in den
Ausschussen , dem am Mittwoch und Donners -
tag angeschlagenen Tenor entspreckhen wird .

Hierbei kheben sich drei Fragen voneinander
ab : Wird die weitaus stärkste Regierungs -
partei sich unter allen Umständen nicht nur
an die formalen Spielregeln der parlumenta -
rischen Demokratie , sondern auckh an die
Notwendigkeiten halten , die sich aus ihrem
Geist ergeben — wie das so nachdrücklich
versichert worden ist ? Werden die schuachen
Koalitionspartner der CDCY/ CSV mit einiger
Aussicht auf Erfolg eine gewisse politische
Eigenstũndigkeit erhalten können , wenn man
aus dem Stadium der wohlüberlegten redne -
rischen Programmentwicklung in die karte
Bedrdngnis des politischen Alltags und des
Aushandelns wichtiger konhreter Fragen
gerät ?ꝰ Wird die Koalition und wird in erster
Linie der Kanszler die Voraussetzungen
schaffen , die es der Opposition ermöglichen ,
in gewissen Fragen enger mit der Regierung
zusammenzuarbeiten , als es bisker der Fall
VVarꝰ

Die erste Vorstellung des neuen Bundes -
tages ist vorwiegend günstig beurteilt wor⸗
den . Das beꝛzog sich sowohl auf die ruhige
und maßvolle Art , in der die Sprecher die
Ansichten ihrer Fraktionen vortrugen , mehr
aber noch auf eine in der Sache liegende
grõßere Bereitschaft zaum Verständnis für den
Standpunkt des Anderen . Vereinzelt hörbare
gönnerhafte Töne in Aeußerungen z2ur sozial -
demokratischen Stellungnahme sollte man
dabei nickht überbewerten .

Die freimũtigen Erklärungen des Vorsitꝛen -
den der SpD waren im Erunde dock nichts
anderes als die konsequente Fortführung der
Linie , die in den ersten Anfängen der Nach -
kriegszeit von Kurt Schumacher begonnen
Wurde und über die Parteitage in Hamburg
und Dortmund bis z2um gegenwärtigen Stande
weiterentwickelt worden ist . Der Ursprung
der Sozialdemokratischen Partei war ihr Be -
kenntnis zur modernen politischen Idee
schlechthin , azu Fortschritt und zur Selbst -
verantwortung des eingelnen . Sie hält an dem
Prinzip , eine moderne Partei 2u sein , fest ,
d. R. sie ist ständig bemünt , inre Politiit in
innere Uebereinstimmung mit wechselnden
Gegebenheiten und Erfordernissen der Zeit
zu bringen — ganz ähnlich wie es die Par -
teien des freiheitlichen Soꝛzialismus auch in
anderen europdischen Ländern , besonders in
Sroßbritannien und Skandinavien , getan ka⸗
ben und ständig weiter tun . *

Man wird sich damit abfinden mussen , daß
solche Bemũhungen dort , wo mdn an der vor -

gefaßten falschen Meinung von der Sozial -
demokratie festhalt , nach Ursprung und Ziel
mißdeutet werden . Das aber dnnα die Uber -
zeugung von der Richtigłkeit des eingeschla -
genen Weges nicht beeinträchtigen . Es ist ein
Weg der neuen Umständen angepaßten ver -
änderten Methode und der fortentwickelten
Erkenntnisse . Es wäre freilich ein schwerer
Trugschluß ⁊u glauben , daß dadureh dlie
Folgerichtigkeit des Kampfes der Soꝛidaldemo -
kratie um die Verwirklichung ihrer großen
Ziele irgendwie Schaden erleiden kõnnte . Das
Gegenteil wird der Fall sein und die kom -
menden Jakre werden den Beweis dafur
liefern .

Wkffe
RONHAN VON ELSE JAUNS

Copyright Alfred - Bechtold - Verlag , Fassberg .

10. Fortsetzung
Veronika geht die Stiege hinunter , und

Während ihres kurzen Ganges bringt sie Hal -
tung und Gesicht wieder in ihre gewohnte
Ordnung . Der Resl sagt sie , daß es mit dem
Aufbetten in der Schlafkammer Zeit habe ,
der Bauer sei nicht gut beinand und schlafe
noch . Als die Dirn ein vertrauliches Augen -
blinzeln wagt und meint , daß sie den Bauer
doch ganz lustig habe singen hören in der
Früh , fährt sie ihr bös über den Mund .

Um die Mittagszeit stapft der Zellerhofer
daher .

„ Grüß dich Gott , Vroni , wie gehts alleweil ? “
kragt er scheinheilig . „ Is der Mann net da ? “

„ Was willst von ihm , Zellerhofer ? “

„ Ah nix ! Das Kaibi wollt i mir anschauen ,
das , was er mir versprochen hat . “

„ Was für ein Kaibi , Zellerhofer , i weiß von
nHix -

Veronikas Hände zupfen erregt am Schurz .
Wie kommt der Bauer dazu , dem Nachbarn
ein Kalb zu versprechen ?

„ Red halt , was ist ' s mit dem Kaibi ? Hat
mein Mann es dir verkauft ? “

Verkauft ? — Der Zellerhofer zerdehnt das
Wort zwischen den Zähnen . „ Verkauft ?
Des sell net — oder —ja , freilich , verkauft
Hat er ' s mir , gestern auf d ' Nacht . “

Die schmalen Nasenflügel der Frau zucken .

„ So ! Verkauft net , aber doch verkauft ?
J kenn mich schon aus , Nachbar , ihr Manns -
bilder lügt einer wie der andere . Der Bauer

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNS

Iweitägige Debatie abgeschlossen
SpD stellt die Koalitions - Marktwirtscheftler 20 ihrer „ULeberreschung “

BONN ERB ) — Der zweite Tag der Debatte über die Regierungserklärung brachte entgegen
allen Erwartungen eine ebenso sachlich wie leidenschaftlich geführte wirtschaftspolitische
Auseinandersetzung zwischen der Koalition und der Opposition , die von dem neuen Bundes -
Wohnungsbauminister Dr . Preusker FDP ) eröffnet und von den SpD - Abgeordneten Jacobi
und Dr . Schöne weitergeführt wurde . Die sozialdemokratischen Redner wiesen mit Nach -
druck darauf hin , daß die von Ollenhauer am Mittwoch vorgetragene wirtschaftspolitische
Konzeption keine „ überraschende Offenbarung eines neuen Kurses “ sei , sondern der deutschen
öftentlichkeit durch das auf dem Dortmunder Parteitag im Jahre 1952 beschlossene Aktions -
programm der SpPo seit langem bekannt gewesen sei .

Der SPD - Abg . Dr . Schöne rechnete der Bun -
desregierung und besonders dem Bundeswirt -
schaftsminister , für den Minister Dr . Preusker
Sesprochen hatte , deren für die deutsche Indu -
strie schädlichen Versäumnisse insbesondere
auf dem Eisen - und Stahlgebiet vor , auf dem
die marktwirtschaftlichen Prinzipien ange -
sichts der schlechten Ausgangslage Deutsch -
lands gar nicht rein zur Geltung gebracht wer⸗
den können . Zu der Kritik Dr . Preuskers an den
angeblichen „ planwirtschaftlichen Vorstellun -
gen “ der SPD kündigte Dr . Schöne eine ein -
gehende Diskussion im Bundestag über die
marktwirtschaftlichen Konzeptionen der FDP ,
der CDV und der SPD an . Die Sozialdemokratie
Sei , so betonte Dr . Schöne , immer bereit , auf
den Gebieten , auf denen marktwirtschaftliche
Prinzipien wirksam sein können , alles zu tun ,
damit ein wirklicher und fairer Wettbewerb
geschaffen werde . Sie sei auch immer bereit ,
So erklärte Dr . Schöne , dort , wo die marktwirt -
schaftlichen Prinzipien nicht genügen , alles zu
tun , damit eine aktive Wirtschaftspolitik zum
Zuge gebracht werden könne .

In seiner qungfernrede stellte der neue Woh -
nungsminister Dr . Preusker FPDP ) fest , es sei
zwar wahrscheinlich nicht möglich , in den
nächsten vier Jahren alle fehlenden vier Milli -
onen Wohnungen zu bauen , aber der Woh -
nungsbau solle unter dem Einsatz aller Mittel ,
vor allem auch privater Kapitalien , sehr ge -
steigert werden . Es bestehe , so betonte der
Minister , „ keine Gefahr für eine Minderung
des sozialen Wohnungsbaus “ . Der SpD - Abg .
Jacobi betonte , seine Fraktion sei auch auf
dem Gebiete des Wohnungsbaus , der immer
eine gemeinsame Angelegenheit gewesen Sei,
Weiter zur sachlichen Zusammenarbeit bereit ,
und sie werde sich niemals dogmatisch oder
doktrinär verhalten .

Die Ausführungen der Redner der Deut-
schen Partei und des BHE , der außer dem
neuen Vertriebenenminister Dr . Oberländer

noch zwei weitere Vertreter auf die Tribüne
Sandte , brachten keine wesentlichen neuen
Gesichtspunkte in das Gesamtbild der Bun -
destagsdebatte über die Regierungserklärung .
Beide kleinen Parteien stellten sich im Prin -
Zzip hinter die Politik des Bundeskanzlers und
meldeten nur in Detail - und Verfahrens -
kragen eigene Vorstellungen an . Die Sprecher
des BHE , die Abg . Hasler und Gille , befaß -
ten sich vornehmlich mit dem Vertriebenen -
problem , über das sich der CDU - Abg . Dr .
Kather dann viel schärfer und pointierter
ausließ . Minister Dr . Oberländer 8H ) for -
derte einen Plan zur Eingliederung der Ver -
triebenen und betonte , daß die Zeit dränge .

Für die CSU betonte der Abg . Dr . Jäger
die Selbständigkeit seiner Partei , die sich von
der CDU nicht „ eingemeinden lassen , sich
allerdings von ihr auch nicht trennen lassen
werde “ . Dabei werde sich die CSVU als bayeri -
scher Partner keiner außerbayerischen Dik -
tatur unterwerfen . Dr . Jäger forderte die
baldige Vorlage des Länderneugliederungs -
gesetzes mit deutlicher Spitze gegen Rhein -
land - Pfalz und Warnte den Familienminister
Dr . Würmeling ( CDU ) davor , sein Ministe -
rium etwa zu einer Art Bundeskultusmini -
sterium auszubauen .

Zum Abschluß der zweitägigen Aussprache
bemerkte der CDU - Abg . Kiesinger , wenn
beide Seiten des Hauses , Koalition und OpPO·
sition , einen „ ideologischen Verdunstungs -
prozeſß “ mitmachen , dann werde man im Bun -
destag zu einem sachlichen Arbeitsergebnis
kommen . Kiesinger begrüßte die Form der
Ausführungen des Oppositionsführers am
Vortage mit , wie er sagte , „ Dankbarkeit “ .
Der CDU - Sprecher führte weiter aus , daß
nicht die Absicht bestehe , „ tiefere Eingriffe
in das Grundgesetz vorzunehmen “ Auf einen
entsprechenden Zwischenruf reagierte Kie -
singer mit der Bemerkung : „ Mir wäre jeden -
falls nichts bekannt davon . “

16 Melall : „ KP unter falscher Tlagge“
Klere Zurückweisung der kommu nistischen Anbiederungsversuche

FRANKFURT ERB) — Die in der letzten
Zeit verstärkten Versuche der KP , sich als
Verteidigerin der Gewerkschaften , des Koali -
tionsrechtes urid der Demokratie aufzuspielen ,
werden von der Industriegewerkschaft Metall
kür die Bundesrepublik Deutschland scharf
Zzurückgewiesen . Der Pressedienst der IG Me -
tall in Frankfurt veröffentlichte in seiner
neuesten Ausgabe eine Stellungnahme des
Chefredakteurs des offiziellen Organs dieser
größten Gewerkschaft , Kuno Brandel , es
Wäre für die Demokratie und für die Gewerk -
schaftsbewegung gleichermaßen verhängnis -
Voll , wenn eine so ausgesprochen antidemo -
kratische und gewerkschaftsfeindliche Gruppe
wie die KP erneut an Einfluß gewänne , nach -
dem sie als Folge der russischen Politik , der
Verhältnisse in der Sowjetzone , des 17. Juni
und nicht zuletzt dank der beständigen Auf -
Kklärungsarbeit der deutschen Gewerkschafts -
bewegung aus dem politischen Leben der
Bundesrepublik nahezu verschwunden ist .
Die Antwort der Gewerkschaften auf die An -
gebote der KP zur „ Aktionsgemeinschaft “ ,

vorbeikommen . “
Der Zellerhofer grinst .

„ Schon recht , Bäuerin , dann sagst halt
dem Kilian einen schönen Gruß von mir ,
wann er seinen Rausch ausgeschlafen hat .
Pfüat dich , Vroni , auf ein andermal wieder . “

Kaum ist er fort , läuft Veronika in die
Kammer hinauf und rüttelt den Schläfer
Wach . Spaltbreit öffnet Kilian die Augen ,
schließt sie jedoch gleich wieder , als er die
Frau erkennt , die an seinem Bett steht .

„ Der Zellhofer ist dagwesen “ , hört er sie
sagen und zieht es vor , den Unschuldigen zu
Spielen .

„ Is mir gleich “ , knurrt er und dreht sich
auf die andere Seite , „ meine Ruh will i ha⸗
ben , i bin müd . “

„ Müd bist ? “ — Veronikas Stimme klingt
sbitz und hart — „ Von was du müd bist ,
möcht i wissen , ha ? Vom Saufen und Spie -
len , gell ? “

„ I hab net gespielt ! Wann der Zellerhofer
das gesagt hat , dann lügt er , der krautige
Kopf ! “ — Kilian richtet sich krächzend in
die Höhe . — O mei , Vroni , schlecht is mir ,
sauschlecht . Jetzt einen Kaffee , wann i hätt ! “
Wehleidig verdreht er die Augen und preßt
beide Hände gegen den schmerzenden Schädel .

Auf diesem Ohr ist Veronika taub . Sie will
wissen , Was er mit dem Zellerhofer ausge -
macht habe , und sie fragt 50 . Iange , bis der
Bauer , in die Enge getrieben , alles gesteht .
Wie ein überführter Sünder hockt er auf
dem Bettrand und lägt den Zorn seines Wei -
bes stumm über sich ergehen . Ihm ist zum
Sterben elend zumute . Wenn er ein kleiner
Bub wäre , tät er jetzt heulen . Aber da sagt
die Vroni etwas , was ihn wie ein Peitschen -
schlag trifft .

„ Der Peter hätt so eppas net tan , das weiß
i gewiß ! “

Bei diesem Wort erinnert sich Kilian mit
einemmal des gestrigen Abends und warum
es ihn aus dem Hause getrieben hat . Getrun -

is jetzt net da , mußt halt später noch einmal

zur Herstellung „ der Einheit der Arbeiter -
Klasse “ , zur gemeinsamen Verteidigung der
Demokratie und der Gewerkschaftsbewegung
könne nur in Nichtbeachtung und entschie -dener Ablehnung bestehen .

Die 16 Metall empfiehlt , daß , wo immer die
Agenten der Kp in den Betrieben versuchen ,
für die Ziele ihrer Auftraggeber zu Werben ,
von ihnen Antwort auf diese Tatsachen ver -
langt werden sollte . Der entschlossene Kampf
gegen die Bedrohung der demokratischen
Rechte und Freiheiten in der Bundesrepublik
müsse gleichzeitig ein ebenso entschlossener
Kampf gegen die Diktatur , die Ausbeutung
und die Unfreiheit in der sogenannten Deut -
schen Demokratischen Republik und den
FDGB sein . Jede Abschwächung des Kampfes
gegen das sowjetzonale Unterdrückungs -
system und seine Agenten in der Bundes -
republik würde eine schwere Schädigung des
Kampfes der Gewerkschaften für ihre Unab -
hängigkeit und für die Verteidigung der de -
mokratischen Rechte in der Bundesrepublik
bedeuten .

ken hatte er , mehr als er vertragen konnte ,
Und gespielt , jawohl ! Hoch gespielt , so hoch ,
bis das Geld nicht mehr langte und er das
Kaibi dransetzen mußte .

Und warum ?
Du bist schuld , net i ! “ schreit er . „ Weil du

mich genommen hast und doch alleweil an
den Peter denkst . Eine Lüge ist das , i könnt
mich selber derbarmen , weil du mich aus -
geschmiert und zum rechten Hanswursten
gemacht hast auf meinem eigenen Hof . Aber
jetzt is Schluß , jetzt werd i dir zeigen , wer
der Herr is . Mein Weib bist , und mein ge-hörst allein , verstehst ? “

Veronika ist bei dem ersten lauten Wort
zum Fenster gelaufen und hat es geschlos -
Sen . Danach wendet sie sich um . Ihre Hände
zittern , und ihre Augen füllten sich mit
Tränen .

„ Den Peter soll i im sinn haben ? “ fragt
sie still und schüttelt den Kopf . „ Wann i
mehr an ihn denkt hätt , wär 1 net da . “

Kilian sieht es zum erstenmal , daß sie
Weint . Es rührt ihn , aber er weiß nicht , was
er dazu sagen soll . Mit dumpfem Kopf hockt
er auf der Bettstatt und fühlt , wie sein Herz
poltert . Das hat er schon so oft erlebt nach
einer durchzechten Nacht , daß das Herz in
der Brust wilde Sprünge macht , aber heute
ist noch ein anderes dabei : eine bange Angst ,
die ihm den Atem beklemmt . Tief seufzt er
auf , seine Lippen spannen sich , und mit
einemmal wird sein Gesicht aschfahl .

„ Vroni ! “

Es klingt wie ein Hilfeschrei , der die Frau
am Fenster aus ihren Sinnen weckt . Sie sieht
das verfallene Antlitz des Mannes , sieht die
aufgerissenen Augen , die blauen Lippen und
hört das zischende Geräusch der nach Luft
ringenden Brust . —

„ Mariandjosef , Mann ! “
Sie läuft zu ihm hin , stützt mit kräftigen

Armen den schwankenden Körper und bet -
tet ihn hoch in die Kissen . Der Bauer liegtda wie gestorben , nur die zitternden Lider
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UsA - politiker vor dem Bundlestag
BONN . ( EB) - Der Sprecher des amerikani -

schen Repräsentantenhauses , Joseph W. Mar -

tin , der augenblicklich zu einem längeren
Besuch in der Bundesrepublik weilt , richtete
am Donnerstag vor Eintritt in die Tagesord -
nung eine Grußbotschaft an den Bundestag,
in der er seiner Hoffnung auf eine baldige
Wiedervereinigung Deutschlands Ausdruck
Verlieh . „ Wir wollen ein vereinigtes Deutsch -
land ' , so sagte Martin , der in seiner Rede
mehrfach Beifall erhielt , „ ein Deutschland ,
das sein neues Geschick im Glanze des Frie -
dens erstrebt “ . Eines Tages werde dieses
Land dann eine treibende Kraft auf dem
Wege zum Frieden und zum Fortschritt der
Welt sein . Bundestagspräsident Dr . Ehlers
sprach in seiner Erwiderung dem amerikani -
schen Volk seinen Dank für die wirtschaft -
liche FHilfe aus , die in den vergangenen Jah -
ren geleistet wurde . Ehlers bat abschließend
den Sprecher des Repräsentantenhauses , dlie
Grüße des deutschen Bundestags mit in seine
Heimat zu nehmen .

Dr . Müiler hat sein Bundestagsmandat
nieddergelegt

STUTTGART . Lsw . ) - Der Ministerpräsi -
dent von Baden - Württemberg , Dr . Gebhard
Müller , hat sein Bundestagsmandat niederge -
legt . Dr . Müller war im Wahlkreis Balingen
direkt in den Bundestag gewählt worden . Für
ihn wird der Angestellte Albert Wolf aus
Stuttgart - Möhringen in den Bundestag ein -

ziehen .
KAB - EvVen schürt weiter

KGLN ( EB) — Der stellvertretende Ver -
bandsvorsitzende der Katholischen Arbeiter -
bewegung , Johannes Even , hat am Donnerstag
im KAB - Organ „ Ketteler - Wacht “ erneut ver⸗
sucht , gegen die Gewerkschaftseinheit vorzu -
gehen . Er schrieb , „ die Klärung der anstehen -
den gewerkschaftlichen Probleme müsse jetzt
kommen “ . „ Entweder “ , so drohte er , „ muß jetzt
eine Grundlage geschaffen werden , auf der
eine wirkliche Einheitsgewerkschaft möglich
ist , oder aber wir müssen zur letzten Konse -
quenz , zur Gründung eigener Gewerkschaften
bereit sein . “ Die Versuche des Deutschen Ge -
Werkschaftsbundes , mit dem einen oder dem
anderen der führenden christlichen Gewerk -
schaftler ins Gespräch zu kommen , nicht aber
zu verhandeln , müßten abgelehnt werden . Der
DGB wolle durch solche Gespräche die christ -
lichen Gewerkschaftler verwirren und Zeit ge -
winnen mit dem Ziele , keine Entscheidungen
treffen zu brauchen .

Frist für Wahlvorschläge abgelaufen
STUTTGART dsw ) Die Frist für die Ein -

reichung von Wahlvorschlägen für die Kommu -
nalwahlen am 15. November war am Donners -
tag um 18 Uhr abgelaufen . Etwaige Mängel in
den Wahlvorschlägen können von den Parteien
und Wählervereinigungen noch bis zum 2. No -
vember behoben werden . Die Bürgermeister -
und Landratsämter sind verpflichtet , auf Män -
gel in den Wahlvorschlägen Hinzuweisen . Uber
die Zulassung der Wahlvorschläge werden nun
die in den letzten Tagen gebildeten Gemeinde -
Wahlausschüsse und Kreiswahlausschüsse be -
schließen . Die Ausschüsse , die spätestens àam
3. November zusammentreten müssen , dürfen
unter anderem solche Vorschläge nicht zulas -
sen , die nicht rechtzeitig eingereicht worden
sind oder nicht die erforderliche Zahl von
Unterschriften aufweisen . Die zugelassenen
Wahlvorschläge müssen von den Bürgermei -
stern und Landräten spätestens am 9. Novem -
ber öffentlich bekanntgemacht werden .

Evangelische Kirche wünscht Kirchenbau
in „Stalinstadt “

Die evangelische Kirche hat den Sowjetzonen -
Ministerpräsidenten Otto Grotewohl ( SED) schrift -
lich gebeten , sich für die Freigabe eines geeigneten
Bauplatzes in „Stalinstadt “ der zum Eisenhüttenkom -
binats Ost bei Fürstenberg an der Oder gehörenden
Wohngebietes einzusetzen .

— — — — —, . — —
und die flatternde Ader am Halse unter dem
offenen Hemd künden , daß noch Leben in
ihm ist .

Angstvoll beugt sich Veronika über ihn .
Hörst mich Kilian ? —Is dir jetzt besser ? “
Die zuckenden Lider öffnen sich . Der Bauer

nickt .
„ I schick die Resl zum Doktor und mach

dir derweil einen starken Kaffee . Kannst 80
lang allein bleiben ? “

EKilian nickt noch einmal . Das wilde Schla -
gen in seiner Brust läßt nach , ihm wird
Wohler , und s0 leicht ist sein Körper , als
schwebe er über der Bettstatt .

„ Den Doktor brauchst nimmer “ , denkt er ,
„i komm schon von selm wieder hoch . Zu -
Viel gesoffen hast , Kolberhofer , wird er sagen ,
und des sell stimmt . “

Er dreht den Kopf zur Seite und sieht drau -
ben den Götsch leuchten . Sein weißer GipfelStrahlt im hellen Sonnenlicht , und auf halber
Höhe , da wo der Wald zurückweicht und
grüne Matten umschließt , kräuselt sich ein
blaues Rauchwölkchen in der Luft . Ein spie -
gelndes Fenster blitzt wie ein funkelndes
Auge . Daß es so0 ist , ahnt Kilian mehr als er
es genau erkennen kann . Gestern hat inn das
kleine Rauchwölkchen droben über der Kol -
berhütte zornig gemacht , heute ist das Ge -
fühl des Hasses gegen den Bruder wie weg⸗
gewischt .

Wann i mehr an ihn denkt hätte , wär i net
da, hat die Vroni gesagt , und gut ist sie z2uihm gewesen , Angst hat sie um ihn gehabt ,er hat es wohl gespürt .

Ist das nicht genug ?
ihrem Wort zu glauben ?

Zufrieden schließt er die Augen , und als
Veronika heraufkommt , findet sie ihn fest
schlafend. Leise geht sie zum Fenster , um es
wieder zu öffnen . , Dabei schaut sie auch zum

Gipfel des Götsch hinauf . sieht das blaue
Wölkchen über der Alm , das blitzende Fen -
sterauge und ist erschrocken , als ihr eineTräne über die Wange rinnt .

Fortsetzung folgt )

Brauchst mehr , um
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Die Gemeinden in der Verfassung
Von Wilii Lausen , Vorsitzender des Verwaltungsausschusses der Verfassunggebenden

Der württemberg - badische Städtetag in

Mannheim sprach im ganzen seine Zu -

stimmung zu jenem Teil der Verfassung aus ,
der das Thema Selbstverwaltung der Gemein -
den anspricht . Wir dürfen sagen , daß diese

Zustimmung verdient war . Der Verfassungs -
ausschuß der Landesversammlung hat sich

als sehr kommunalfreundlich erwiesen . Diese

Stimmung ging durch alle Fraktionen . Die
Interessen des Staats wurden gelegentlich
gerade noch von diesem oder jenem Abge -
ordneten vertreten , jeédenfalls immer von
einzelnen Rufern in der Wüste .

Es darf aber auch dies gesagt werden : daß

diejenigen Abgeordneten , die ihrer berufli -
chen Stellung nach von Haus aus die kom -
munale Selbstverwaltung vertraten , mit dem

gleichen Nachdruck auch die Schattenseite
der Selbstverwaltung kennzeichneten , näm -

lich auf die daraus erwachsenden finanziellen

Verpflichtungen , zu denen sich eine Reihe
von ihnen ausdrücklich bekannten .

Diese Verfassung — die noch der dritten

Lesung im Parlament bedarf — enthält die

Sicherung des Subsidiaritätsprinzips , d. H.
jenes Grundsatzes , wonach „ Aufgaben , die

von nachgeordneten Verwaltungsbehörden zu -

verlässig und zweckmäßig erledigt werden
können , diesen zuzuweisen sind “ ( Art . 66 a, 10

Das gilt zwar zunächst für die Regierungs -

präsidien , dann aber natürlich auch für

Kreise und Gemeinden .
Ein zweiter wichtiger Grundsatz ist das

Prinzip der Allzuständigkeit , das in der Ver -

fassung ( Art . 67, 2) festgelegt ist . Daß dann ,

wenn den Gemeinden die Erledigung öffent -
licher Aufgaben durch Gesetz übertragen

wird , Bestimmungen über die Deckung der

Kosten zu treffen sind , ist nicht einmal 80

wichtig wie die Feststellung ( Art . 67, 3) , daſz
bei Mehrbelastung der Gemeinden in solchem

Fall „ ein entsprechender finanzieller Aus -
gleich zu schaffen “ ist .

Ein bereits im Verfassungsausschuß um -

Aittener Artikel , dessen endgültige Formu -

lierung möglicherweise erst in der 3. Lesung

erfolgt , ist jener Artikel , der die Aufsicht
über die Gemeinden auf die Rechtsaufsicht
beschränkt . Das Innenministerium dagegen

ist der Meinung , daß das Land unter Um -

ständen weitergehender Befugnisse bedürfe .
Es plädiert deshalb für die Aufnahme einer

Formel in diesen Artikel ( Art . 7ʃ) , Wonach
weitergehende Befugnisse der Aufsichtsbe -

hörden durch einfaches Gesetz begründet
werden können .

Der Verfassungsausschuß hat bisher dieses

Begehren abgelehnt , weil es eine Ermächti -

gung darstellt , die theoretisch den

Satz , daß das Land lediglich die Gesetz -

mäßigkeit der Verwaltung der Gemeinden

und Gemeindeverbände zu überwachen habe ,

aufhebt — und natürlich mit jedem Gesetz -

gebungsakt , den das Parlament in dieser

Richtung beschließen würde , tatsächlich

aukhebt . Gerade in dieser Frage hat sich der

Verfassungsausschuß ebenso wie das Ple -

num eindeèutig auf die Seite der Freunde der

kommunalen Selbstverwaltung gestellt . Dabei

waren die Abgeordneten nicht etwa unzu -

gänglich für gewisse notwendige Einschrän -

kungen . Aber sie wollten diese Einschrän -

kungen katalogisiert Wissen und nicht eine

Generalermächtigung . S80 sollen nach dem

genannten Artikel drei Dinge , sofern durch

Gesetz festgelegt , der zustimmung des Staa -

Am freltag Bundlesrats - Sitzung

BONN ( EB) — Der Bundesrat tritt am Frei -

tag zu seiner ersten Sitzung nach der Bundes -
tagswahl zusammen . Den Vorsitz führt der

neue Präsident des Bundesrates , der hessische

Ministerpräsident Zinn . Auf der Tagesordnung ,

die 32 Punkte umfaßt , stehen unter anderem

eine Verordnung zum Gesetz über die Ver -

breitung jugendgefährdender Schriften , eine

PDurchführungsverordnung zum Altsparergesetz

Sowie zahlreiche Entwürfe aus dem Gebiet

des Steuer - und Verwaltungswesens .

conant glaubt nicht an Krieg

FRANRKFURT/M . Gpa ) - Der amerikanische
Hohe Kommissar , James B. Conant , vertrat

am Donnerstag in einem Vortrag vor den

Chemikern der Farbwerke Hoechst die An -

sicht , daß sich „ in den Jahren zwischen 1960

und 1980 “ die Verhältnisse zwischen Ost und

West „ langsam normalisieren werden “ . Conant

hielt einen Krieg für Sehr unwahrscheinlich ,

weil niemand einen sicheren Ausgang voraus -

sagen könne . Ferner sagte er in dem Vortrag ,

der sich mit der Weiterentwicklung der ange -

wandten Wissenschaften befaßte , eine große

Umwälzung in der Biochemie als angewandter

Wissenschaft voraus . Auch die Landwirt -

schaft werde sich ganz neuer Methoden be -

dienen . Bis zum Jahre 2050 werde nach sei -

ner Ansicht das Problem der Uebervölkerung

Unserer Erde einer Lösung nahegebracht sein .

Die Erkenntnisse der Chemiker würden von

Jahr zu Jahr wichtiger .

Grotewohls neues propaganda - Objekt
BERLIN ( dpa ) — Die Sowjetzonen - Regierung

hat den Regierungen der USA , Frankreichs

und Großbritanniens vorgeschlagen , „ unver -

züglich auf die Entnahme von Reparationen

aus dem Gebiet der Bundesrepublik zu Ver -

zichten , die Nachkriegsschulden der Bundes -

republik zu erlassen und die Besatzungskosten
auf einen Betrag zu kürzen , der fünf Prozent
der Einnahmen des Etats der Bundesrepublik
nicht übersteigt . “ In der Meldung des sowiet -

zonalen Rundfunks wurde allerdings nicht ge -

sagt , auf welchem Wege und in welcher Form

das auf reine Propagandazwecke für den inne -

ren Bedarf in der Sowietzone abgestimmte

Ersuchen an die westlichen Regierungen ge -

leitet worden ist .

Landesversammlung

tes bedürfen : 1. die Aufnahme von Darlehen ,
2. die Uebernahme von Bürgschaften und

3. die Veräußerung von Gemeindevermögen .
Das Nähere hierüber müßte dann das erfor -

derliche Gesetz aussagen .
Nun erheben die Gemeinden wiederholt

das Begehren , sie möchten nicht nur bei der

Vorbereitung der Gesetzentwürfe , sondern

auch während der parlamentarischen Bear -

beitung der Gesetzentwürfe ein Anhörrecht

haben . Im Verfassungsausschuß wurde dieses

weit gehende Anliegen der Gemeinden abge -
lehnt . Nur eines wurde verfassungsmäßig ge -
sichert : das Recht von Gemeinden und Ge -

meindeverbänden oder deren Organisationen
( Städtetag , Gemeindetag , Gemeindekammer ) ,
vor Erlaß von Gesetzen oder Verordnungen ,
die allgemeine Fragen regeln , die diese

berühren , rechtzeitig gehört zu werden .
Der Verfassungsgeber wählte damit eine

Sehr vorsichtige Formulierung . Er lehnte ein -

deutig ab , daß die Gemeindeorganisationen
unmittelbar an der parlamentarischen Bera -

tung von solchen Gesetzen beteiligt Werden ,
die die Gemeinden berühren . Das würde nach

der allgemeinen Auffassung zu Konsequen -
zen führen , die nicht zu übersehen sind

2. B. zum Anspruch des DG , in gleicher
Weise beteiligt zu werden . Auch der Hinweis

der Gemeindekammer darauf , daß die Gemein -

den Gebietskörperschaften seien und damit

eine einzigartige Organisation darstellten ,

reichte nicht hin , die Bedenken zu zerstreuen .

Im übrigen wird jeder Parlamentsausschuß ,

der die Gemeinden betreffende Gesetze berät ,

aus eigener Vollmacht jederzeit in der Lage

sein , in öffentlichen Informationssitzungen

auch die Auffassungen der Gemeinden ⁊2u

Worte kommen zu lassen .

Ebenso besteht nach der angenommenen
Verfassungsformel ( Art . 67, 4) jederzeit die
Möglichkeit , daß die Gemeinden oder deren
Organisationen sei es durch einen Beirat
beim Ministerium , sei es von Fall zu Fall ge -

hört werden , wenn gesetzgeberische Vorar -

beiten gemacht werden . Dabei ist zu bemer -

ken ( aber das ist keine Frage der Verfassung ) ,

daß in den Parteien die Auffassung über die
Zweckmäßigkeit eines kommunalpolitischen

Vom Jaun gebrochener

Beirats beim Ministerium verschieden sind .

Auf jeden Fall hielten die Verfassungsmacher

es für nicht geboten , etwa die Gemeinde -

kammer als diĩ e Vertretungskörperschaft der

Gemeinden verfassungsmäßig zu sichern .

Einmal deshalb , weil damit eine noch im Fluß

befindliche Entwicklung vorzeitig zur Erstar -
rung verurteilt würde , weiter aber auch , weil

die Gefahr bestünde , daß damit auch der

Staat seinerseits sich einen Einfluß auf die

Gestaltung der Gemeindekammer sichern

würde .
Ein noch umstrittenes Thema ist die Polizei ,

obgleich man hier den Eindruck gewinnt , als

ob von den Gemeinden her zu sehr auf das
Prinzip abgestellt wird und zu wenig auf

die Zweckmäßigkeit . Man ist sich doch

Wohl allerseits darüber im klaren , daß in

kleineren Gemeinden aus rein praktischen
Gründen die staatliche Polizei besser am

Platze ist , in großen Gemeinden aus den glei -

chen Gründen aber die kommunale Polizei
( Wobei selbst unter den Oberbürgermeistern
größerer Städte Verschiedene Auffassungen

zu beobachten sind ) . Wenn man sich àaber

Klarheit über diese rein praktische Seite ge -

schaffen hat , dann ist doch eigentlich nur

noch eine Frage zur echten Debatte au stel -
len : wie groß muß eine Stadt sein , um eine

kommunale Polizei zu bekommen ? Da aber

auch die richtige Grenze zu ziehen nicht
leicht sein wird , sollte man erwägen und in

der weiteren Diskussion die Frage behandeln ,
ob es nicht das beste sei , von einer bestimm -

ten Einwohnerzahl ab den Gemeinden die

Wahlfreiheit zu lassen , so daß sie selbst ent -

scheiden könnten , ob sie kommunale oder

staatliche Polizei wollen .

Aber die Polizeifragen können nicht durch

die Verfasung geregelt werden , sondern ge -

bören in einem Landesverwaltungs - oder

Polizeiverwaltungs - Gesetz behandelt .
Es ist erfreulich , daß die ganzen Fragen ,

auch soweit sie heute noch strittig sind , von

den Gemeinden in anerkennenswert vorneh -

mer Weise diskutiert werden . Sie , die Ge -

meinden , wissen aber auch , daß das Parla -

ment ihren Wünschen und Aneregungen stets
ein offenes Ohr gezeigt hat .

Kulturkampt
Z Ur Lage in Niedersachsen — Kein Wechsel in der Regierung

2 Uerwarten

Von unserem ständigen DT-

HANNOVER . Wenige Stunden nachdem

Niedersachsens Landesvater Kopf zu einem

Staatsbesuch nach London abgeflogen War ,

beschloß der Landesausschuß des BHE mit

107 gegen fünf Stimmen , weiterhin in der

Koalition mit der SPD zu verbleiben und die

Anträge der „ Bonner “ Parteien abzulehnen ,

mit deren Hilfe Kopf gestürzt und der Land -
tag aufgelöst werden Sollte . Ueber diese bei -

den Anträge soll am 4. November im Land -

tag abgestimmt werden .

Der Entschluß des BHE konnte nach der

letzten Landtagssitzung nicht überraschen .
Ueberraschend an dem Beschluß des Landes -
ausschusses ist jedoch die geringe Zahl der

Nein - Stimmen . Bisher war es im BIHE häufig

So, daß die Minister ihre Beschlüsse im Kabi -

nett gegenüber der Fraktion und die Frak -

tion ihre Stimmenabgabe im Landtag gegen -

über dem Landesausschuß behaupten mußten .
Daß nur fünf Mitglieder des Landesausschus -

ses gegen ein weiteres Zusammenarbeiten mit

den Sozialdemokraten waren , entzieht einem

innerhalb des BHE oft gehörten Argument
die Grundlage , der Behauptung nämlich , daß⸗
die Wahlverluste des BHE auf die Koalition
mit der SPD zurückzuführen seien . Für einen

Beobachter , der über die Landesgrenzen von

Niedersachsen hinaus sah , entbehrt diese Be -

hauptung seit langem jeder Logik . In Nieder -

Sachsen , wWo der BHE mit der SPDB zusammen -

arbeitet , verlor er rund 20 Prozent seiner

Wähler ; in Schleswig - Holstein dagegen , im

Geburtsland des BHE und mit den bürger -
lichen Parteien koaliert , büßte diese Partei
rund 50 Prozent ihrer Stimmen ein . Welche

Zusammenarbeit war also dem BHE abträg -

licher ?
Unter den Gründen , die der Landesvorsit -

zende des niedersächsischen BHE , Minister

Kessel , für den Beschluß des Landesaus -
schusses nannte , war auch der Hinweis zu

finden , daß es nicht sicher sei , ob die FDP -

Fraktion geschlossen einen Regierungswech -
sel mitmachen würde . Es handelt sich dabei
nicht nur um die sogenannte liberale Gruppe .

sondern auch um den größten Teil der

Stegner - Gruppe , der in der letzten Landtags -

sitzung klar wurde , wWas sièe von der CDU

und DP trennt . Das ist das heiße Eisen Kul -

turpolitik . Die FDP hat bei der Behandlung

des von den Regierung eingebrachten , völlig

unpolitischen „Schulverwaltungsgesetzes “
eine Erfahrung machen müssen , die ihr aAuf
Bundesebene noch bevorsteht , seit es ein

Familien - Ministerium gibt : Daß die prote -

stantischen Politiker der CDU und DP durch -

aus geneigt sind , sich in Fragen der Kultur -

politik in das Schlepptau der katholischen
Bischöfe von Hildesheim und Münster neh -

men zu lassen . Das hat die Freien Demokra -

ten 80 in Harnisch gebracht , daß sie die ni -

tiative zu einem Gesetz mit dem Tenor „ Ge -

meinschaftsschule “ ankündigten . Die Ankün -
digung begegnet sich mit der Absicht der

Regierung Kopf , etwa im Dezember ebenfalls

einen entsprechenden Gesetzentwurf einzu -

bringen , der im Gegensat , zum „ Schulver -
waltungsgesetz “ die Schulverhältnisse von der

kulturpolitischen Seite her regeln Soll .
Die CDu - und DP- Politiker , die bei der

Diskussion des Schulverwaltungsgesetzes vor -

Mitarbeiter in Niedersachsen

zeitig und völlig unversehens mit Kultur -

kampf - Parolen aufwarteten , haben sich in

eine bedenkliche Isolierung manövriert : Sie

sehen sich einer geschlossenen Front von

SPD , BHE und FDP gegenüber . Nun hat sich

auch der Landesbischof von Hannover , Dr .
Lilje , von solchen Bestrebungen distanziert .
Seine Kirche , erklärte er vor einer Versamm -

lung evangelischer Lehrer , begehre die Wie -

derkehr der geistlichen Schulaufsicht nicht ;
die Klerikalisierung der Kultur sei nicht das
Ideal der Kirche . Der Evangelische Presse -

dienst , der darüber berichtete , betonte den

starken Beifall , den der Bischof von seinen

Zuhörern erhielt .

In Osnabrück hat Dr . Hofmeister , der Frak -

tionsvorsitzende der CDU , erklärt , Hauptziel
seiner Partei sei ‚die Ueberwindung der

Machtstellung der Sozialdemokratie in Nie -

dersachsen “ . Zumindest im Landtag wird
Hofmeister diesem Ziel in den nächsten Mo-
naten nicht näherkommen . Der BHE hat ihm

eine Absage erteilt , die an Deutlichkeit nichts

zu wünschen übrig läßt . Die FDP aber drängt

er mit den Kulturkampf - Parolen der Nieder -
deutschen Union von selbst an die Seite der
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Fahrpreisermäßigung für

Spätheimkehrer
FRANRKFURT/M . ( dpa ) - Jeder Spätheim -

kchrer , der nach dém 1. Juli 1953 entlassen

Worden ist , erhält nach einer Mitteilung der

Bundesbahn auf Wunsch eine Bescheiniguns ,

auf Grund deren er während der Dauer von

zwei Monaten für beliebige Reisen nur ein

Viertel des gewöhnlichen Fahrpreises dritter

Klasse zu zahlen hat . Sie dürfen damit auch

die zweite Klasse ohne Nachzahlung benut -

zen . Bei zuschlagpflichtigen Zügen ist der

volle Zuschlag zu zahlen . Die Bescheinigungen

werden vom Bahnhof des Wohnortes gegen

Vorlage des Entlassungsscheines ausgestellt .
Die SPD - Landesregierung in Hessen wird alle

Spätheimkehrer , die nach Hessen entlassen
wurden , zu einem unentgeltlichen vierwöchi -

gen Kuraufenthalt in die hessischen Staats -
bäder einladen .

bAs beschwert sich beim Kanzler

HAMRBURG . ( dpa ) - Der Hauptvorstand der

Deutschen Angestellten - Gewerkschaft OAG )
äußerte in einem Schreiben an Bundeskanaler

Dr . Adenauer sein Befremden über einen un -

ter dem Titel „ ‚Lohnsteuer und Gewerk -

schaftsbeiträge “ vor einiger Zeit im Bulletin

des Bundespresseamtes erschienenen Artikel .

Der Artikel , in dem unter Bezug auf eine

Kritik des DGB am bestehenden Steuersystem
ein Vergleich zwischen der Lohnsteuer und

den Gewerkschaftsbeiträgen gezogen wurde ,

zielt nach Ansicht der DAG darauf ab , die

deutschen Gewerkschaften in Mißkredit zu

bringen . Dazu dürfe sich das Bulletin als

Organ der Bundesregierung nicht hergeben .
Nach einem Hinweis auf verschiedene sach -

liche Unrichtigkeiten und falsche Schlußfol -

gerungen in der Darstellung bittet die DAG

den Bundeskanzler , sicherzustellen , daß künf -

tig solche Entgleisungen nicht mehr vor -

kommen .

Freitag , 30. Oktober 1953

Michael Patrick O' Brien

Zuwei Jahre lung irrte Michdel Patrick O˙ —

Brien auf Schiffsplanken über alle Welt⸗

meere . Er kconnte seinen Fuß nirgendwo an

Land setzen , weil kein Stuat ihm Heimatrecht

gewähkren wollte .
Patrick O' Brien besaß nämlick keine staats -

bürgerlickhen Rechte mehr , seitdem er vor

zwei Jahren aus dem kommunistischen China

ausgewiesen worden War . Er glaubte war .

Ssich als amerikanischer Staatsbürger fühlen

zu dürfen , weil er in den Vereinigten Staaten

geboren war . Aber er onnte das nicht mit

Papieren , uamtlichen Untersckriften und daæu -

gehörigen Siegeln nackweisen .
S0 irrte er als Mann ohne Lund 24 Monate

von Hafen z2u Hafen , von Kontinent au Kon -
tinent . Kein Staat wollte inn kaben , Weil er

keine Papiere hatte , die ihn als Mensch mit

Bürgerrechten in dieser Welt duswiesen .
Schlie glich gewährte inm ein kleines Land ,

gewissermaßen am Rande der großen Welt ,

Asyl , die Dominikanische Republik . Nack

seiner zweijährigen unfreiwilligen Weltreise

traf der ewige Passagier jetat in Cuidad
Trujillo , der Hauptstadt dieses kleinen West -
indischen Freistdates , ein , der sich seiner er -

barmt Rat . Die großen Staaten , die Wortfük -

rer sind in der Proklumierung und Verteidi -

gung der Mensckenrechte , die stolæ sind auf

die Wakrung der Menschenwürde aus abend -

ländischer Verantwortung hkeraus , müssen

sich von diesem kleinen Land beschämen

lasSsen , in dem sich vor rund 100 Jahren ver -
Sllavte Mulatten und Neger einen Freistaat

erldmpft kautten . Hier wird Patrick Michdel

O' Brien hoffentlich zaurückfinden aus der

zweifelkaften Berühmtkeit einer Weltsensa -

tion in den Frieden und die Geborgenheit
eines neuen , nun auck durck Papiere und

Amtssiegel bestätigten Lebens .

Autodiebe mit internationalen

Verbindungen

GELSENKIRCEEN - Die Polizei hat in Gel -
Senkirchen , Essen und München drei Mitglie -
der einer Autodiebesbande festgenommen , die
Autos und Sachwerte von über 100 000 Mark im
Bundesgebiet gestohlen haben sollen . Außerdem
wurden Mittelmänner in Holland gefaßt , die die
schwarz über die Grenze gebrachten Fahrzeuge
ankauften . Die drei Festgenommenen — sie sind

Alle vorbestraft —lebten nach dem Bericht der
Polizei auf großem Fuß , stiegen nur in erst⸗

gen.

GIVORS Frankreich ) - Das einzige Opfer
eines Duells, das zwei junge Franzosen dieser
Tage bei Givors austrugen , war eine 32jährige
Zuschauern . Die beiden Duelletanten schossen
auf eine Entfernung von vierzig Metern mit

Gewehren aufeinander . Trotz mehrmaligen Ku -
gelwechsels konnte keiner seinen Gegner tref -

ken . Dafür erhielt aber die Zuschauerin einen

8 75 Die beiden Männer wurden ver -
haftet .

Christien Dior verklagt Exkönig Faruł

PARIS Der französische Modeschöpfer Chri -
stian Dior verklagte Exkönig Faruk am Don -
nerstag wegen Nichtbezahlung einer Kleider -
rechnung in Höhe von 4,8 Millionen Franes
( rund 60 000 DMark ) . Faruk hatte im März ver -

gangenen Jahres bei Dior elf Kleider und Män -

tel in Auftrag gegeben . Sie wurden an die ägyp -
tische Botschaft in Paris ausgeliefert . Faruk

weigerte Sich aber , die Rechnung zu bezahlen .
Zur Begründung führte er an , daß die Ver -

waltung des königlichen Privatvermögens in
Kairo zuständig sei . In Kairo wird die Bezah -
lung der Rechnung strikt abgelehnt .

Afrikssehnsucht eines Vetersnen

von Rommels Armeèee

EKEAPSTAHDT — Die Monate , die der jetzt 30-

jährige österreichische Zahnarzt , Dr . Wolfram
Hannig , als Angehöriger von Rommels Afrika -

korps in Nordafrika verbrachte , haben in ihm
eine unstillbare Sehnsucht nach dem dunklen

Erdteil geweckt . Er gab seine Landpraxis in Ti -
1ol Auf und traf jetzt nach einer Motorradfahrt
von Wien über Frankreich , Spanien , Marokko ,

den Kongo und Südwestafrika mit seinem Be -
gleiter , dem österreichischen Journalisten Dr .
August Jentsch , in Kapstadt ein . Die beiden

Weltreisenden wollen über Südamerika , die
USA und Kanada nach Alaska weiterreisen .

Ueber 100 Brandstiftungen , um

„ die Feuerwehr zu hören “

WASHINGTON - Wegen Brandstiftung in

über hundert Fällen wurde in . Washington ein
16jähriger Junge verhaftet . Nach seiner Fest -
nahme erklärte er , er habe die Brandstiftungen
begangen , weil er das Geräusch der heranbrau -
senden Feuerwehr So gerne höre . Seine erste
Brandstiftung beging er vor etwa vier Jahren .

„ Atommotoren “ übertrafen

ErwWörtungen

PITTSBURG Wie Admiral Carney dieser

Tage in einer Rede in Pittsburg sagte , haben
die „ Atommotoren “ für Unterseeboote die Er -
wartungen übertroffen . Er forderte , daß die
USA darum sofort mit dem Bau von Ueberwas -

301
mit Atomantrieb beginnen

Sollten .

Dick Haymes verhaftet

LOS XNGELES - Der argentinische Schlager -
sänger und Gatte Rita Hayworths , Dick Hay -
mes , wurde am Mittwoch in Los Angeles unter
der Beschuldigung verhaftet , mit den Alimen -
tenzahlungen an seine frühere Frau Joanne
stark in Rückstan dgeraten zu sein . Joanne soll
von ihm wöchentlich zweihundert Dollar er -
halten . Außer 2400 Dollar , die Haymes seiner

geschiedenen Frau schuldet , soll er noch auf an -
derer Seite stark verschuldet sein .

f

klassigen Hotels ab und fuhren jeder einen Wa -

Zuschauerin beim Duell angeschossen

—
—
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Verdienstkreuz

für Professor Dr . - Ing . Schrenk
Anläßlich des 75jährigen Jubiläums des

Staatstechnikums Karlsruhe wurde von Bun -
despräsident Theodor Heuß dem Baurat à. D.
Prof . Dr . - Ing . Emil Schrenk das „ Verdienst -
Kkreuz am Bande des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutschland “ verliehen . Die
Verleihung erfolgte in Anerkennung seiner
großen Verdienste um das Staatstechnikum
Während seiner Lehrtätigkeit und insbeson -
dere als Leiter der Maschinenbauabteilung
beim Wiederaufbau der Schule .

„ Süngerbund “ 1856 Karlsruhe - Rüppurr
veranstaltet Herbstkonzert

Der Sängerbund 1856 Karlsruhe - Rüppurr
Veranstaltet am 1. November 1953 ( Allerheili -
gen ) , 19 . 30 Uhr , im Saale „ Zum Eichhorn “ sein
diesjähriges Herbstkonzert . Die Leitung hat
Chormeister Richard Schepp . Als Solisten
konnten Johanna Hertle - Viernstein Elavier )
und Erwin Hodapp Gariton ) , Bad . Staats -
theater , gewonnen werden .

Lehrergesangverein führt Requiem auf

Am kommenden Montag , den 2. November ,
kührt der Lehrergesangverein unter Walter
Schlageter in der Stadthalle das Requiem
von Mozart auf .
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Kuoblcuch - perlen Schwindeldnfälle

Neue Grünanlagen im Entstehen

Das Tiefbauamt wird noch in diesem Jahr
am Ortseingang von Hagsfeld , entlang der
Karlsruher Straße eine Grünanlage pflanzen .
Der Plan zu diesem Projekt ist in einem
Wandkasten in der Wirtschaft „ Zum Bahn -
hof “ ausgehängt , so daß die Bevölkerung
sich bereits ein Bild davon machen kann , WoO
Bäume , Sträucher , Rasen und Bänke stehen
werden sollen .

55 Jahre RV „ Sturm “ Mühlburg
Am Samstag , den 31 . Oktober , begeht der

RV „ Sturm “ Mühlburg sein 55. Stiftungsfest
mit zweiter Bannerweihe im Saal des Gast -
hauses „ Zum Engel “ in Grünwinkel . Ein reich -
haltiges Programm , das von Mühlburger Ver -
einen bestritten wird , umrahmt die Banner -
wWeihe , die vom Stadtrat Franz Müller in sei -
ner Eigenschaft als Präsident des Badischen
Sportbundes vorgenommen wird . Die Ehrung
Verdienter Mitglieder des Vereins ist vorge -
sehen .

AÆ - ALLGEMFEINE ZELHHUNG

„ Lindes “ in der grünen Büchse
Amerikanische Kaffeedosen wurden mit Malzkaffee gefüllt — Opfer wagten nicht zur Polizei zu gehen

Das Schöffengericht Karlsruhe verurteilte gestern zwei junge Männer , die im Mai
dieses Jahres in Karlsruhe und Umgebung , in Bühl , Heilbronn und in der Pfalz leere
amerikanische Kaffeebüchsen mit Ersatzkaffee gefüllt , wieder verschlossen und dann
an gutgläubige Hausfrauen als echten amerikanischen Bohnenkaffee verkauft hatten ,
zu Gefänsnisstrafen von fünf und sieben Monaten . Ein angeklagter Türke , der teil -
weise die Büchsen an die Kundschaft abgesetzt hatte , wurde von der Anklage des Be -
truges freigesprochen , da ihm nicht mit Sicherheit nachzuweisen war , daß er von dem
wirklithen Inhalt der Dosen Kenntnis hatte .

Die Anklagebank des Schöffengerichts war
kast zu klein , um gleichzeitig fünf jungen
Leuten Platz zu bieten , die sich wegen dieses
Kaffeebetruges verantworten mußten . Im
Laufe der Verhandlung gab es jedoch etwas
Platz , weil das Verfahren gegen zwei der
Angeklagten abgetrennt wurde , als sich her -
ausstellte , daß einer von ihnen infolge eines
Motorradunfalles zeitweilig an Gedächtnis -
schwäche leidet und zunächst von einem Sach -
verständigen untersucht und ein anderer von
einem Jugendgericht abgeurteilt werden soll .

So blieb also noch das Kleeblatt Leopold O. ,
Heinz O. und Peter M. übrig . Leopold und
Heinz , die arbeitslos waren und in bedräng -
ten wirtschaftlichen Verhältnissen lebten , ka -
men auf die nicht mehr ganz neue Idee , leere
amerikanische Kaffeedosen zu sammeln , sie
mit „ Lindes Ersatzkaffee “ zu füllen , wieder
Verschließen zu lassen und dann als „ echten
amerikanischen Bohnenkaffee “ ihren Opfern
zu verkaufen . Bei diesem Geschäft , das Heinz
bereits früher einmal mit Erfolg betrieben
hatte , wurden etwa 80 —100 Büchsen innerhalb
Kkurzer Zeit an den Mann gebracht .

Die Rechnung war ziemlich einfach : Unko -
sten pro Büchse etwa 1 DM, davon 95 Pf . für
den Ersatzkaffee und 5 Pf . für den neuen
Deckel und das Verschließen der Büchse . Ver -
Kkauft wurden die Büchsen dann für 8 —10 DM.
Den Erlös teilte man sich . Das Geschäft klappte
an manchen Tagen großartig . Die Büchsen gin -
gen weg „ wie die warmen Semmeln “ .

„ Wir brauchten die Dosen nur anzubieten “ ,
Sagte O. , dann kauften manche Leute gleich
drei und fünf Stück auf einmal . Sie kamen
gar nicht auf die Idee , daß etwas anderes als
Bohnenkaffee drin sein könnte , sondern hat -

ten lediglich Angst , die Zollbehörden könnten
etwas von der Sache erfahren .

Heinz und Leopold , die in der Stadt wohn -
ten , vertrieben die Büchsen vorwiegend au -
Berhalb von Karlsruhe . Für den Stadtverkauf
arbeitete man mit einem Türken zusammen ,
der als Ausländer „ bessere Verkaufschancen “
hatte . Dieser lernte die beiden in der Südstadt
kennen und war sofort dabei , als man ihm den
Vorschlag machte , sich am Absatz der Dosen
zu beteiligen . Pro Büchse verdiente er zwei
Mark —das war das Wichtigste für ihn . „ Das
ist eine schöne Arbeit “ , sagte er zu den beiden ,
interessierte sich aber nicht für die Herkunft
des Kaffees . Angeblich will er überhaupt nicht
gewußt haben , daß nur Ersatzkaffee verkauft
Wurde . Er spielte sehr geschickt den Auslän -
der , gab sich mal als Spanier und dann wie -
der als Amerikaner aus . Einer Frau schwätzte
er vor , er müsse ins Manöver und redete dann
So lange auf sie ein , bis sie ihm schlięßlich aus
lauter Mitleid drei Büchsen abnahm “

Einmal hatte er jedoch Pech . Eine Hausfrau ,
der er mit viel List und Geschicklichkeit eine
Büchse in Hagsfeld angedreht hatte , erkannte
ihn acht Tage später in der Parkstraße wieder .
Sie hatte zu spät gemerkt , daß man sie an -
geschmiert hatte ,

spielte daraufhin den Privatdetektiv

Und forschte überall in der Oststadt nach dem
Verkäufer des Kaffees . Als sie ihn endlich er -
wischte , schrie sie ihn an : „ Sie Schwindler ,
Sie haben mir Lindes ' verkauft , statt Bohnen -
kaffee . Entweder Sie geben mir mein Geld
Wieder oder ich bekomme Ersatz . “ Der Türke
War entrüstet . „ Davon weiß ich überhaupt
nichts , daß in Ihrer Büchse Ersatzkaffee ge -

Kleinknecht fordert evangelische Arbeiter zur Aktivität auf
Der Vorsitzende des Landesbezirks Würt⸗

temberg - Baden des deutschen Gewerkschafts -
bundes , Wilhelm Kleinknecht , sagte am Mitt -
wochabend in Karlsruhe , nach der Regie -
rungserklärung des Bundeskanzlers sei 2u
hoffen , daß sich nunmehr Gewerkschaft und
Regierung auf einem gemeinsamen Wege zum
Wohle des Bundes ffnden Kleinknecht , der
auf einem Diskussionsabend des Evangelischen

Wer ist Lehrling , wer ist Chef ?
Scheinfirmenarbeit zur beruflichen Förderung des Nachwuchses

Diese Fragen wurden bei dem Vortrag des
Handelsschulrates und Dozenten Erich Koeh ,
Stuttgart , der gleichzeitig Leiter der Landes -
scheinfirmenzentrale der DAG ist , in der Ver -
anstaltung der DAG - Jugend behandelt .

Besonders schilderte der Referent den Sinn
und Zweck der Scheinfirmenarbeit , als Mittel
der Berufsfortbildung und betonte , daß der
heutige Bildungsstand des kaufmännischen
Nachwuchses sehr lückenhaft sei . Die Wirt⸗
schaft kann nur wirklich qualifizierte Kräfte
bei der heutigen starken Beanspruchung ge -
brauchen . Darum muß es das Ziel eines jeden
kaufmännischen Lehrlings oder Jungangestell -
ten sein , seine beruflichen Kenntnisse und Er -
fahrungen weiter auszubauen . Als Formel für
die ganze Tätigkeit der Scheinfirmenarbeit
prägte er den Satz „ Von der Wirklichkeit über
den Schein zur Wirklichkeit “ und sagte , daß
hierin sinnfällig die Tätigkeit der ganzen
Scheinfirmenarbeit zum Ausdruck komme . Er
betonte besonders , daß durch die fortschrei -
tende Rationalisierung und Mechanisierung
auch die kaufmännische Tätigkeit in ein Spe -
zialistentum ausgeartet sei , welches sich für

den gesamten Berufsstand nachteilig auswirke ,
da hierdurch die kaufmännischen Angestellten
nicht mehr krisenfest seien und bei zu weit
gehender Spezialisierung schwerlich an einem
anderen Arbeitsplatz eingesetzt werden kön -
nen . Nur eine umfassende Berufsausbildung
und Kenntnis der kaufmännischen Vorgänge
im gesamten Betrieb gibt dem einzennen die
Möglichkeit , sich in kürzester Frist in alle
kaufmännischen Arbeiten hineinzufinden .

Aus diesem Grunde betreibt die DAG ihre
Scheinfirmenarbeit , um dem kaufmännischen
Nachwuchs die Möglichkeit zu geben , sich in
allen vorkommenden Arbeiten zu schulen und
Weiterzubilden .

Sinn und Zweck ist die Erfassung der gan -
zen Persönlichkeit , den einzeinen zum Mit -
denken und Mithandeln zu erziehen , aber
keine Scheinchefs und Lehrlingsprokuristen
mit Dünkel zu erziehen .

Die Ausführungen des Referenten wurden
sehr beifällig aufgenommen und es wurde
geäußert , auch in Karlsruhe die Scheinfirmen -
tätigkeit weiter auszubauen . Sbt .

Männerwerks sprach , forderte die evangeli -
schen Arbeiter auf , künftig mehr als bisher
in der Gewerkschaft mitzuarbeiten und damit
den Vorwurf , daß der christliche Arbeiter zu -
rückgesetzt werde , selbst zunichte zu machen .
Es sei eine unbedingte Notwendigkeit , an der
Einheitsgewerkschaft festzuhalten , da nur
diese die berechtigten Interessen der Arbeiter
mit dem nötigen Nachdruck vertreten ! könne .
Der DGB habe seine parteipolitische Neutra -
lität vor den Wahlen nicht verletzt . Seine
obersten Leitsätze seien ja gerade die poli -
tische Neutralität und die Toleranz besonders
in religiösen Fragen .

Tarifverhandlungen im Versicherungs -
gewerbe

Wie die Deutsche Angestelltengewerkschaft
mitteilt , findet die nächste Tarifverhandlung
mit dem Verband der privaten Versicherungs -
unternehmungen am 19. November 1953 in
Wiesbaden statt . Die Verhandlungen werden
ohne eine vorangegangene Aufkündigung der
geldlichen Leistungen des Tarifvertrages ge -
führt .

Gehaltstarifverhandlungen
in der Industrie beendet

Wie die DAG mitteilt , sind die Verhand -
lungen mit dem sozialrechtlichen Landesver -
band der Industrie am 28. Oktober erfolgreich
beendet worden . Für Angestellte wurde eine
Erhöhung von 3 bis 5 Prozent ab 1 . Novem -
ber vereinbart . Das Ergebnis bedarf noch der
Bestätigung durch den Beirat der Industrie .
Nähere Auskunft erteilt die DAG - Geschäfts -
stelle , Kriegsstr . 154 , Tel . 3650/1630 .

Kulturausschuß als Zensurstelle angerufen
Eltern verabscheuen dreidimensionalen Filßm — Wer überwacht Kinobesuch der Kinder ?

Auf Anregung aus Kreisen der Karlsruher
Elternbeiräte und im Auftrag der Arbeitsge -
meinschaft Karlsruher Frauenorganisationen
wurde dem Kulturausschuß der Stadt Karls -
ruhe ein Anliegen vorgetragen , das von all -
gemeinerem Interesse ist , und deshalb hier
erörtert werden soll .

In einem Schreiben an den Kulturausschuß
wird darauf hingewiesen , daß die Eltern unse -
rer Stadt beunruhigt sind , weil es möglich war ,
einen Film wie „ Dr . Bondi “ hier zu zeigen .
Dieser dreidimensionale Farbfilm war der
erste große plastische Spielfilm aus Amerika ,
der hier gezeigt wurde . Sein Inhalt : Ein Wahn -
sinniger richtet ein Wachsfigurenkabinett ein
und sucht für seine Figuren lebende Modelle ,
die er ermordet und einbalsamierte , um sie ei -
nem sensationslüsternen Publikum vorzufüh -
ren . Schließlich wird er bei seinem grausam -
sten Verbrechen entlarvt . )

Der Film war jugendfrei . In Kritiken wurde
kein Zweifel darüber gelassen , daß es sich bei
„ Dr . Bondi “ um einen zwar technisch interes -
santen aber seinem Gehalt nach um einen
weder erbaulichen , noch erschütternden noch
in irgendeiner Hinsicht künstlerischen Film
nandelt . In derselben Weise urteilen auch die
Eltern .

Im Brief einer Mutter heißt es außerdem :

„ Die Fltern halten es für eine große seelische

Belastung und Gefahr , diesen Filim den Ju -

gendlichen und uns Erwachsenen zu zeigen .
Sie sind der Meinung , daß soviel Grausames

und Gräßliches unserer Jugend nicht geboten

werden dürfte . “ Weiter erwarten die Eltern
und die Frauenorganisationen vom Kulturaus -
schuß Unterstützung in ihren Bestrebungen ,
Filme dieser Art auszuschließen . Ob und in -
Wwieweit der Kulturausschuß seine Hilfe zur
Erreichung dieses Ziels bieten kann , darf oder
will , ist eine Frage , die dieses Gremium zu
gegebener Zeit selbst beantworten wird .

Aber einige Fragen , die unter anderem in
diesem Schreiben der Frauen an den Kultur -
ausschuß aufgeworfen werden , können schon
vorweg beantwortet werden . Die Eltern wur -
den bei ihren Beschwerden immer wieder auf
die Zensur hingewiesen , die alle Filme vor
ihrer Aufführung in der Bundesrepublik pas -
sieren müssen . Das Gremium , das diese Zensur
ausübt , setzt sich aus Vertretern der Kirchen ,
des Staates , der Jugendorganisationen und
der Filmindustrie zusammen . Also könnten
nur diese Kreise die Aufführung eines Filmes
verhindern . Im übrigen hat ein städtischer
Kulturausschuß keine Befugnis , den Kinobe -
sitzern am Platze Vorschriften darüber zu ma -
chen , welche Filme sie zur Aufführung erwer -
ben wollen und welche nicht . Das ist allein
eine Frage des finanziellen Risikos und die
Verlängerung des Filmes „ Dr . Bondi “ beweist
daß es ein gutes Geschäft war . Solche Filme
würden also nicht aufgeführt und schließlich
auch nicht mehr gedreht , wenn das Publikum .
die Eltern , ich und du , jeder Einzelne , wert -
lose Filme nicht besuchen würde . ( Womit kei -
nesfalls entschieden sein soll , ob „ Dr . Bondi “
ein Wertloser Film war und ob es nicht viel

raffiniertere gibt , die unmerklicher schaden ,
Weil sie nicht so grotesk - komischer Kintopp
sind . )

Die Frage nach Steuervergünstigungen für
gute Filme läßt sich rasch beantworten . Die
Gemeinde kann auf Antrag die Vergnügungs -
steuer aus Billigkeitsgründen ermäßigen , wenn
ein Kinobesitzer durch einen guten Film ein
Defizit erlitten hat . Die Landesregierung hat
jedoch einen Entwurf ausgearbeitet für ein
neues Gesetz , wonach in Zukunft das Land ,
Verbindlich für die Gemeinden , gewisse Filme
steuerlich begünstigen kann .

Zum Schluß bleiben jedoch noch zwei Fra -
gen an die Entrüsteten , die sich an den Kul -
turausschuß wandten : Warum ruft man eine
Institution zu Hilfe , wo man sich sehr einfach
selhst helfen kann ? - Niemand wird gezwungen ,
seine Kinder in schlechte Filme zu schicken ,
man kann zusammen mit ihnen gute ansehen .
Und was heißt überhaupt „ gut “ ? Die Meinun -
gen darüber , was ein guter und was ein
schlechter Film sei , sind bei den Eltern sehr
geteilt . Und sie , die Eltern , sind es letzten
Endes , die ihre Maßstäbe ihren Kindern ver -
mitteln , sie also „ gut “ und „ höse “ unterschei -
den lehren , auch in Bezug auf Filme . Keine
Zensur der Welt kann so scharf sein , als ein
kritisches , anspruchsvolles Publikum , das seine
Urteile einer aufgeschlossenen Jugend gegen -
über demonstriert und begründet . Es gah
Schüler , die das Gruselkabinett „ Dr . Bo
verlachten .

Freitag , 30. Oktober 1953

Wesen ist . “ Da griff die resolute Frau sich mit
den Worten : „ Dann nehme ich mir eben Er -
satz “ flugs eine neue Büchse , die sie bei dem
Türken sah — und hatte damit ihren „ Ersatz “
in des Wortes wahrster Bedeutung .

Die geprellten Opfer wagten es nicht , zur
Polizei zu laufen , aus Furcht , sie könnten mit
den Zollbehörden Schwierigkeiten bekommen .
Es war ein reiner Zufall , daß eines Tages ei -
ner der Angeklagten von der Zollfahndung
wegen Steuerhinterziehung gefaßt wurde und
man erst viel später merkte , daß es sich gar
nicht um ein Steuerdelikt handelte , sondern
um BRetrug .

Während Heinz und Leopold geständig wa —
ren , behauptete der Türke vor Gericht , zu -
nächst wirklich angenommen zu haben , daß
Bohnenkaffeée in den Büchsen gewesen sei . Als
er später nach dem Zwischenfall mit der Zeu -
gin , die ihn auf der Straße wiedererkannte ,
erfahren habe , daß nur Malzkaflee verkauft
wWurde , habe er sich sofort von dem Geschäft
zurückgezogen . Das Gericht sprach ihn frei .
Zwar nicht , wie der Richter sagte , wegen er -
wiesener Unschuld , sondern weil ihm nicht
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Das Urteil

im Prozeß „ Textil - Großhandlung LIRA “

—über den wir in unserer gestrigen Ausgabe
berichteten , — können wir leider nicht , wie

angekündigt , heute veröffentlichen , da der
Prozeß aus technischen Gründen auf den 10.
November vertagt werden mußte .

EEERDD

mit Sicherheit nachgewiesen werden konnte ,
daſß er wirklich wußte , es werde nur Kaffee -
Ersatz verkauft .

Bei dem sehr jugendlichen Leopold wurde
die Strafe mit vierjähriger Bewährungsfrist
ausgesetzt , damit er eine in Aussicht stehende
Stelle antreten kann und Gelegenheit haben
Soll , zu zeigen , daß es ihm mit einer Aende -
rung seines bisherigen Lebenswandels ernst
ist .

Wenn die Kaffeesteuersenkung allerdings
etwas früher gekommen wäre , hätten die An -
geklagten wohl kaum in der Anklagebank
Platz nehmen müssen , denn — wie der Staats -
anwalt betonte — zogen sie nur auf sehr ge -
schickte Weise ihren Nutzen aus der damaligen
Situation

Arbeitszeitschutz

Im Laufe der letzten Jahre haben die An -
träge auf Genehmigung von Sonntagsarbeit
erheblich zugenommen . Wie die Gewerbeauf -
sichtsämter melden , ist aus den Anträgen zu
ersehen , daß in manchen Betrieben die Auf -
fassung beésteht , schon Terminschwierigkeiten
in der Fertigung würden ausreichen , um die
Ausnehmegenehmigung für Sonntagsarbeit zu
rechtfertigen . Aus diesem Grunde haben es
die Aemter für notwendig erachtet , künftig
strengere . Maßstäbe für die Genehmigung von
Sonntagsarbeit anzuwenden .

Im übrigen muß darauf hingewiesen wer -
den , daß Anträge auf Ausnahmegenehmigun -
gen für Ueberzeit - , Nacht - und Sonntaęgsarbeit
nur dann bearbeitet werden können , wenn die
gesetzliche Betriebsvertretung ihr Einver -
ständnis auf dem Antrag durch Unterschrift
bestätigt hat .

Ein Kilo „ Wunder “ für 100 Mark

Vielleicht haben Sie duch schon einmal
etwas von der „ Rose von Jericho “ gehört ?
In den letaten Wochen kum sie auf dem
Karlsruher Asphalt zum Blühen , und dies
nur durch die Verkuufskunst einiger ambu -
lanter Händler . „ Eine Wunderpflanze “ , sag -
ten sie , „ die gegen dies und das Weh —
Wehchen hilft . “ Bitte , wer geholfen khaben
Wollte , kdufte , das Stück je nach Gröbe und
Preise von 5 . — DM ( cd. 50 g9), zum Preise
von 3 . —- DM oder auch nur für 2 . — DM,
Wenn das Pflänzchen bloß ein Gewicht von
15 9 hatte . Das brachte dem Hüundler , rund
gerechnet , für ein æ 100 DM Einnahmen .
Seinem Grobhändler hatte er dafür „ nur “
56 . — DM bezahlen müssen , was jedoch
ehenfallis viel zu viel war , wWie uns die Ge -
Werbliche Ueberwachungs - und Preisprü -
fungsstelle mitteilte . Für ein kg „ Jericho -
rose “ Wären 11 . 95 PM gerade angemessen
gewesen , sagte man uns dort .

Aber die „ Rose von Jericho “ ist eben
eine „ Wunderpflanze “ . Die Händler hatten
das ganz richtig gesagt , nur hatten sie ées
leider fdlsch gemeint . Das „ Wunder “ Kum
in diesem Falle ganz allein innen zugute .

Deswegen soll jedoch nichts gegen die
Hausmittelchen im allgemeinen gesagt sein .
Die auf unseren Bergwiesen wachsende
Arnika heispielsweise ist Ssogar ein ausge -

zeichnetes Heilmittel , besonders für Wün —
den , Wwenn man sie fachgerecht anwendet .
Sie ist übrigens ein Korbblütler wie die
Rose von Jericho “ , die im Umkreis jener
berühmten Stadt wäckst , deren Mauern ein -
mal von Trompetenbldsern umgepustel
Worden sind . Man sieht , das laute Trom -
petenblusen gab es schon lange hevor der
Jduz erfunden war . ) Sie kunn ihre Blätter
Lings um die Blüten öfinen und schliehen .

Sie kommt ganz dürr in den Hundel . Wird
Sie dann mit Wasser besprengt , plustert sie
sich auf . Dies nennen manche auch „ ein
Wunder “ . Ob man aber deswegen so viel
bezahlen sollte ? Die Gewerbliche Ueber -
Wachungs- und Preisprüfungsstelle sagt
„ nein “ und hat die Verkdufer z2ur Anzeige
gebrackt , erstens wegen des überhöhten
Preises und zweitens Wegen des Feilbie -
tens von Heilmittelin , wus dem ambulanten
Händler in jedem Falle nicht gestalttet ist .

nes
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Geometrie in den Fußspitzen

AZ⸗ ALLGENMEINE ZENTUNG

Kleine Plauderei ιανά Kurlsruher TJumanarren
Rot - Weiß - Club bereitet sein Turnier vor — Geheimnisse um V6

Ach , das Waren nock goldene Zeiten , als Hentiette oder Amalie ihr Tanzkärtchen zückten ,

wenn die Verehrer heibblütig , aber gedämpit durch die Regeln des guten Benehmens , auf sie

zustürzten . Es ging da den Kdvalieren nicht so sehr um den Tanz , sondern um das reizende

Persönchen , dessen Schönheit die Männer verzduberte . Die Karte , duf der sich die Wohlklin —

genden Namen wie perlen aneinanderreihten , War gewissermaßen der Zuteilungsplan für die

durstigen Herzen . Also : Tunz als Werbung , nickht um seiner selbst willen betrieben und dauck
nicht nur zum ästhetischen Vergnügen . Man tanzte , weil man verliebt wWar und selig sein wollte .

Im Zeitalter des Sports ist das anders ge -
worden . Der Boogie - Woogie verlangt sogar

akrobatische Turnkünste , und der Rhythmus ,
einst ein beschwipstes Dahinschweben oder
graziöses Tänzeln mit zierlichen Schritten , hat
nun motorisches Tempo gewonnen . Wie eine
Maschine , die in hektischen Katarakten ihr

Produktionsprogramm herunterarbeitet , ein
wenig überdreht und heißggelaufen oder lang -

sam schleppend in den letzten Schlägen ver -

endend , so schlenkern die Paare übers Par -
kett und haben — das ist das Verrückte —

riesige Freude daran .

Eine Art Mittelding zwischen dem Walzer
vor 100 Jahren und dem Boogie - Woogie von
heute ist der moderne Gesellschaftstanz . Hier
herrscht noch die strenge Form , im Anzug wie
in der getanzten Figur , und der Tango , einst -
mals kaschemmenwürdig , ist merkwürdiger -
weise zum vornehmsten Ausdruck solcher Tanz -
auffassung geworden . Eleganz , geschmeidige
Bewegung , korrekte Haltung und peinlich ge -
naue Ausführung der vorgeschriebenen Figu -
ren —das sind die Seligkeiten des „ Tanzsport -
lers “ , Das ästhetische Bedürfnis steht bier an
oberster Stelle , und wenn beim Boogie - Woogie
immerhin noch vitale Lebensfreude und im -

Provisierender Spieltrieb am Werk ist , 80

Sbielt beim Geselischaftstanz allein die Schön -

heit des Bewegungsflusses die Hauptrolle .

Tanz um des Tanzes willen — damit ist der

Weg frei zum organisierten Sport , wWie er von

den Tanzsportvereinen — pardon - Tanzelubs

geübt wird . In Karlsruhe wird diese junge

Sportgattung durch die Clubs „ Schwarzweiß “
und „ Rotweiß “ repräsentiert . Man muß schon

ein zünftiges Turnier oder eine Drillstunde

erlebt haben , um den Eifer der Paare zu be -

greifen . Wohltuend unterscheidet sich jedoch

dieser Sporttrieb von seinen athletischen Brü -

dern . Keine brüllenden Zuschauerränge , keine

Angstträume um Totozettel , keine Knochen -

brüche und Keilereien . Alles geschieht sanft ,

im Frack und Abendkleid , und selbst die Stra -

pazen der Meisterpaare bleiben unsichtbar

hinter spielerischer Leichtigkeit , die fast ein

Vergnügen zu sein scheint , verborgen .

Der Tanzsport hat natürlich auch Regeln .
Bei der Gästeklasse fängt man an , als blutiger
Anfänger , tanzt sich mühsam von Turnier zu
Turnier in die C- , B- oder A- Klasse empor
und träumt immer von jenen Künstlern , die
in der Sonderklasse dokumentieren , daß Tanz
im Grunde die Geometrie der Marionette ist ,
eine quicklebendige Mathematik für Wesen ,
deren phantasievoller Verstand an den Zehen -

spitzen befestigt zu sein scheint .

Kein Wunder , daß die Fachsprache nur 80
von Geometrismen strotzt . Da gibt es den

Kreuzschritt , Wechselschritt , Linkskreisel und
Zick - zack , aber auch handgreiflichere Dinge
wie der Telemark , die Promenade oder der

Fuchsgang deuten auf lineare Bewegung hin .

Haben Sie schon gewußt , wWas eine V- 6G ist ?
Dies scheint das höchste der Geheimnisse zu
sein , denn schon die V- 2 kommt uns wie ein
Beelzebub vor , und welcher Tanz mag hier

Karlsruher

UVNIVERSUM :

„ Ein sonderbarer Fall “

( Spätvorstellung und Matinée )

Im Rahmen der neu eingerichteten Film -

kunstbühne sehen wir wiederum ein franzö -

sisches Meisterwerk . Vorige Woche war es

Cocteau , diesmal serviert uns Marcel Carnẽ
eine ebenso geistvolle Chose . Als Regisseur ,
der schon jetzt in die Filmgeschichte einge -

gangen ist , hat er natürlich ein Niveau 2u

Verteidigen , selbst wenn der Stoff des Filmes

eine Farce sein sollte . Dieser sonderbare Fall

ist es . Mit französischem Charme parodiert
er den englischen Detektivroman , indem er
den Spürsinn für das Verbrechen grotesk
übersteigert vorführt . Ein Sherlock Holmes

ist nichts gegen die kriminalistische Maschi -

nerie , die hier mit messerscharfem , aber im -

mer just an der falschen Stelle folgerndem
Verstand Indizien aufspürt . Die Technik Car -

nés , aus dem Floh einen Elefanten werden

zu lassen , führt zu verblüffenden Verwick⸗

lungen . Eine Philosophie mit Augenzwinkern
doziert Carné , unterstützt von der Elite fran -

26S8ischer Schauspielkunst Michel Simon ,

Louis Jouvet , Jean - Pierre Aumont , Francoise

Rosay ) und dem Drehbuchautor von litera -

rischem Rang Jaques Prévert , in seinem locke -

ren filmischen Stil , der die Kamera zur Spür -

nase werden läßt , in der neben ein wenig
unvermeidlichem Rotz vor allem Witz und

Ironie zu Hause sind .

„ Der Klosterjäger “

Ludwig Ganghofer in bleichsüchtigen Far -

ben , mit Alpengletschern , die aus Wildwest
stammen könnten . Nach dem bekannten Ro -

man Ganghofers von Peter Ostermayr mit

Routine und Schmalz verfilmt . Die Darsteller

stürzen sich mit viel Gefühl in die aufwühlen -

den Sätze des tiefsinnig und anspruchsvoll
sein sollenden Dialogs . Heimatfilm , diesma ]
auf historisch , aber in den Alpen nicht minder

peinlich als auf der grünen Heide . WM -

RExX :
„ Haus der Sehnsucht “ Matinée )

Filme mit ausgesprochen sozialkritischer

Tendenz sind heutzutage eine Rarität . De Sic -

cas „ Fahrraddiebe “ oder Clouzots „ Lohn der

Angst “ deuten den Zwiespalt zwischen ge -
wissenlosem Kapital und den Interessen des

gemeint sein , wenn schon die V- I einen He -

Xxenkessel heraufbeschwor . Nun , ganz 80 zer -

störerisch und besessen sind die Tanzsportler

nicht . Gemeint sind nur sechs Schritte , mit de -

nen man ein fortlaufend sich drehendes V. auf

den Parkettboden malt . Und hier zeigt sich am

schönsten der einfache Gliederbau solch kom -

plizierter Figuren . Quick — Quick — S1o —

slow — das ist das ganze Geheimnis . Schnell

Und schnell , langsam und schon haben die

Paare ihre Beine nach unendlich scheinenden

Verwicklungen wieder gelöst , um in die näch -
ste Figur hineinzugleiten .

Ja , Max , wenn du den Tango tanzt . das

seufzt so manche hübsche Maid vor sich hin ,

wenn der Meister über das Wachs rutscht und

im loom - Tempo die Saalfläche überrennt . Und

Wenn es gekonnt ist , dann alle Achtung ! Hin -

ter jedem Schrittchen sitzt sSchweißtriefende
Maßarbeit von Jahren . Um so mehr verdient

dieser elegante und vergnügliche Sport das

Interesse der tanzwütigen Laien . Man kann

immer lernen . Grund genug , um sich das näch -

ste Tanzturnier genau anzusehen , das der

Rotweiß - Club Karlsruhe mit Paaren aus

Mannheim , Heidelberg und Pforzheim näch -

sten Donnerstag im Kaffee Museum veran -

staltet . Auch von mir aus : Tanz : Heil ! gP.

Filmschau
Arbeitnehmers nur verschlüsselt an . Hier aber

hat der englische Regisseur Dmytryk mit un -

erbittlich klarer Bildsprache die Sorgen und

das Elend des kleinen Mannes zur direkten

Anklage gestaltet . Wir erfahren den Pfennig -
kampf eines Maurers im Bienenstock Newꝗ

Vork zur Zeit der Preißigerjahre , als auch die

USA die Weltwirtschaftskrise verspürten . Wie

er seinem jungen Eheglück mit ehrlicher Ar -

beit allmählich eine würdige Heimstatt zu

geben hofft , Woche für Woche einige Dollars
kür das ersehnte Eigenheim auf die hohe

Kante legt und kurz vor dem Ziel dieses in -

kernalischen Wettrennens durch die Tücke

Kkapitalistischer Methoden und die Rücksichts -
losigkeit des Bauunternehmers zu Fall ge -
bracht wird — das ist der erschütternde In -

halt dieses Spitzenfilms . Sam Wanamaker und

Lea Padovani als Ehepaar und bescheidene

Helden der Geschichte legen alle Innigkeit ,
aber auch alle Empörung , Zähigkeit und Ver -

bitterung in ihre Rollen , meiden jedes Pathos
und beschwören gerade durch die Schlichtheit

ihres Fühlens und Tuns schreiende Anklage
herauf . Wenn der Maurer zum Schluß in frisch

gegossenen Beton stürzt , mitgerissen vom

zusammenbrechenden Neubau , und ausgerech -
net in jenem Element zu Tode erstarrt , das

ihm glückliches Leben hätte ermöglichen S0l -

len , so offenbart sich hier gleichnishaft die

absurde Paradoxie unserer gesellschaftlichen
Situation .

„ Jesus in Beton “ hat man diesen Streifen
auch genannt , und es steckt in der Tat zu -

tiefst christliches Denken in dem sozialen
Vorwurf . Das Gebot , zu helfen und des Näch -

sten Freund zu sein , nicht als Gesellschaft von

Raubtieren , sondern als verantwortungs -
bewußte Menschen zu leben , erscheint wie ein

Menetekel in sehr modernen Bildern auf der

Leinwand . Daß der Filim auch von der Ka -

mera her ein Meisterwerk geworden ist , zeugt
für die Einheit des künstlerischen Wollens in

Dmytryks Regie . Man spürt in jeder Hinsicht
das echte Anliegen , das fern von Geschäft

und Massengeschmack zur Gestaltung ge -
drängt hat . Für alle arbeitenden Menschen

ist das „ Haus der Sehnsucht “ ( Give us this

day ) ein großartiges Lehrbeispiel und ein tra -

gisches Gleichnis ihrer eigenen bedrohten

Existenz , für alle aber ein Dokument des

tapferen Herzens .
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Harlsruher Iagebuch
Touristenverein „ Die Naturfreunde “ Ortsgr .

Karlsruhe . Heute , 20 Uhr , „ Walhalla “ , Monats -

versammlung mit Filmvortrag .

Staatstheater Karlsruhe . Großes Haus , 20 Uhr :

Freier Kartenverkauf und Freitag - Fremden -
Abonnement Fr : „ La Traviata “ , Oper von Verdi .
Ende 22. 15 Uhr . — Kleines Haus , 20 Uhr : Be -

schränkter Kartenverkauf und Kunstgemeinde
Abt . D, Gruppe II : „ Reichsein ist alles “, Ko -

mödie von Ladislaus Fodor . Ende 22. 30 Uhr .

Pädagogische Arbeitsstelle . Am kommenden
Samstag , den 31. Oktober und am Montag , den

2. November , bleibt die Pädagogische Arbeits -
stelle , Bismarckstraße 10, geschlossen .

Junge Bühne . 20 Uhr , Bonifatius - Saal : „ Die
Mücke und der Elefant “ , Komödie von Wolfgang
Altendorf ; Regie : Erich Weidner .

Landessammlung für Naturkunde . Die Schau -

sammlungen und das Vivarium der Landes -

sammlungen für Naturkunde Karlsruhe sind an
Allerheiligen , Sonntag , den 1. November , ge -
schlossen .

Bruna — Heimatverband der Brünner , Kreis
Karlsruhe . Samstag , 31. Oktober , 19. 30 Uhr ,
Gründungs - Versammlung , Gastwirtschaft „Weil⸗
ger Berg “ , Karlsruhe , Erbprinzenstr . 34.

Badischer Kunstverein e. V. Sonntag , I. No -
vember , letzter Tag der Ausstellung Der Kreis “
im Badischen Kunstverein , Waldstr . 3.

AZ gratuliert
. Herrn Karl Goll , Nebeniusstr . 37, zu sei -

nem 40jährigen Dienstjubiläum bei der Karls -
ruher Lebensversicherung AG.

5 dem Oberlokomotivführer Josef Franz ,
Wohnhaft in Karlsruhe , Fronstr . 27, beschäftigt
beim Bahnbetriebswerk Karlsruhe - Hauptbahn -
hof , zu seinem 40jährigen Dienstjubiläum .

dem Oberlokomotivführer Hermann Krä -

mer , wohnhaft in Karlsruhe - Weiherfeld , Main -
str . 24, beim Bahnbetriebswerk Karlsruhe - Haupt -
bahnhof , zu seinem 40jährigen Dienstjubiläum .

Weihnachtsverkauf verschoben

Der seit Jahrzehnten am 1. und 2. November
stattfindende Weihnachtsverkauf des Diako -

nissenhauses Bethlehem in der Blücherstraße
muß in diesem Jahr , durch Umbauarbeiten

bedingt , auf den 1. und 2. Dezember Dienstag
und Mittwoch nach dem 1. Advent ) verschoben

werden .

Leichtere Verkehrsunfälle

Gestern ereigneten sich im Stadtgebiet drei
leichtere Verkehrsunfälle , bei denen aller -

dings auch Personen zu Schaden kamen . Auf

der Kreuzung Beiertheimer Allee - Kantstraße
stießen zwei Pkwi ' ' s aufeinander . Dabei wurde

eine Mitfahrerin verletzt . Um 17 . 55 Uhr er -

eignete sich auf der Ettlinger Straße beim

Tiergartenweg ein Unfall , dem ein Fußgänger
zum Opfer fiel , der von einem Pkw,. sowie von
einem Motorroller angefahren wurde . Eben -

kalls in den Abendstunden fuhr auf der Kai -

serstraße bei der Ritterstraße ein PRW von
hinten auf einen Volkswagen auf , wodurch
beide Fahrzeuge beschädigt wurden .

Beerdionngen in Karleruhe

Freitag , den 30. Oktober 1953

Hauptfriedhof :
Will Wilhelmine , 76 J. , Oberdorfstraße 2a

10. 30 Uhr

Göpper Magdalena , 63 J. , Damaschkestr . 26
11. 00 Uhr

Rahner Hugo , 78 J. , Moltkestr . 154 11. 30 Uhr

Cassin Hermann , 61 J. , Hermann - Billing - Str . 2
12. 30 Uhr

Frie dhof Hagsfeld :
Weschenfelder Lisette , 87 J. , Schwetzinger

Straße 25 15. 00 Uhr

Samstag , den 31. Oktober 1953

Hauptfriedhof :
Weber Willi , 30 J. , Uhlandstr . 7 9. 30 Uhr
Weiler Wilhelmine , 89 J. , Göppingen 10. 00 Uhr
Dr . Arnsperger Bernhard , 76 J. , Zähringer -

straße 4 10. 00 Uhr
Menzinger Elisabeth , 78 J. , Bachstr . 4 11. 30 Uhr

möcder und alter Bettfedern

zur Jungfernmünle 2 2Nähmaschinen
Mod . versenkbar ab DM 298 . —
Zick - Zack , elektr . Kofferm .

Anzahlung ab DM 10 . —

Bettfedern - Reinigung Moped :

In lhrem ßeisein — Abholdienst

Anton Springer , Kaurlsruhe , Ertlinger Straße 51

Merke Dir : Ruf 123 - ·4

Inlett und Federn in großher Austalhl

Jo - , Rex- , Zündapp - , Sachs -
Motor ab DM 397 . —

Anzahlung ab DM 40 . —

Fahrtäder
Kinder - , Touren - , Sport - Fahr -
räder ab DM 110 . —

Anzahlung ab DM 20 . —

A. Allgeier 6
amtliche Sekanntmachungen

Amtsgericht Ettlingen
Veränderung HR B 4 vom 12. 10.

1953. Maschinenfabrik Lorenz AG in

Ettlingen . Durch Beschluß der
Hauptversammlung vom 24. Juli

1953 wurde §8 7 der Satzung ( Se-
schäftsführung ) geündert und 8 8

der Satzung EZusammensetzung des
Aufsichtsrates ) neu gefaßt . Durch
Beschluß des Aufsichtsrates vom 24.
Juli 1953 wurden § 1 der Satzung

III
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Aaclstuſiet Recbst⸗Messel

Kʒarlsruher Herbstmesse
an der Durlucher Allee , Struſßenbuhnhaultest . Meßzplutz - Samstag 31 . Okt . — Montag , 9. Nov . 1953

Das kleine Pferdchenkarussell , die Achtbahn , die Rotors , die Schauinslandbahn ; Karussells aller Art . Lehrreiche und

interessante Schaustellungen , Schank - und Imbißzelte , Waffelbäckereien und Konditorèien sowie eine reichbeschickte Neu -

Heiten - und Verkaufsmesse .
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Landes - Chronik
Der erste Schnee auf dem Feldberg

Freiburg . Auf dem Feldberg ist am Don -

nerstagmorgen der erste Schnee in dem nun

beginnenden Winter gefallen . Die Tempera -
tur war in den frühen Morgenstunden unter
Null Grad gesunken . Im Vergleich zum ver -

Sangenen Jahr ist diesmal der erste Schnee

verhältnismäßig spät gefallen . Im Jahre 1952
hatte es auf dem Feldberg bereits am 8. Sep -

tember zum erstenmal geschneit .

Großer Reiseverkehr blüht , kleiner Grenz -
Verkehr stagniert

Freiburg . An den vier oberrheinischen
Grenzübergangsstellen Kehl , Breisach , Neu -
enburg und Weil hat der große Reiseverkehr
von und nach Frankreich in der Sommer -
saison gegenüber dem Vorjahr stark zuge -
nommen . Im letzten Jahr in den Monaten
Juni , Juli und August hatten rund 790 000
Personen die deutsch - französische Grenze am
Oberrhein überschritten . In diesem Sommer
Waren es fast 1,25 Millionen . Der kleine
Grenzverkehr zwischen Südbaden und dem
Elsaß stagniert dagegen noch immer , da die
Segenwärtige Verwaltungsregelung des klei -
nen Grenzverkehrs für die Bedürfnisse der
Grenzbevölkerungen völlig unzureichend ist .
Das Anfangs des Jahres zwischen Frankreich
und der Bundesrepublik abgeschlossene Ab -
kommen über den kleinen Grenzverkehr ist
noch nicht in Kraft getreten . Ueber die Gül -
tigkeit beider Vertragstexte , sowohl des deut -
schen als auch des französischen , konnte bis -
her keine Einigung erzielt werden .

Fridtjof Nansen war Ehrenmitglied des
ersten deutschen Skiclubs

Todtnau . Die neue Serie Wohlfahrtsmarken
der Bundespost , in die auch das Bildnis des
Norwegers Fridtjof Nansen aufgenommen
wurde , erinnert im Schwarzwald daran , daß
dieser Helfer der Menschheit Ehrenmitglied
des ersten deutschen Skiclubs von Todtnau
im Wiesental war . Ein in deutscher Sprache
abgefaßtes Handschreiben des großen Nor -

Wegers , das vom 5. Januar 1892 datiert ist ,
wird heute noch in Todtnau aufbewahrt . In
ihm nimmt Nansen , der als erster Grönland
auf Schneeschuhen durchlief und damit bahn -
brechend für den Skisport in aller Welt
wurde , dankend die ihm von den Todtnauer
Skipionieren angebotene Ehrenmitgliedschaft

an . Der Norweger besorgte den Todtnauern
ein Paar Ski und schrieb ihnen dazu ausführ -
lich , wie man mit dem „ neuen “ Sportgerät
umzugehen habe .

Keltischer Skelettfund

Bad Mergentheim . Bei Erschließungsarbei -
ten auf einem neuen Baugelände der Stadt
Bad Mergentheim gruben Arbeiter in nur
80 em Tiefe ein menschliches Skelett aus , das
nach vorläufiger Untersuchung durch Fach -

leute auf ein Alter von 2500 Jahren geschätzt
wird . Der Tote gehörte dem einst über ganz

Europa bis nach England verbreiteten Volk

der Kelten an . Ungewöhnlich war die Lage
des Toten . Sein Kopf war vom Körper ge -
trennt und lag mit dem Gesicht zur Erde .

50 Benz - Arheiter setzten
Sie wollen den Kauf eines

Oetigheim . Die Gemeinderäte waren bei

ihrer letzten öffentlichen Sitzung recht ver⸗
wundert . Der sonst meist leere Zuhörerplatz
war überfüllt . 50 in Oetigheim wohnende
Benzarbeiter waren erschienen , und sie hat -

ten , wie sich bald herausstellte , ein beson -

deres Anliegen auf dem Herzen . Es ging um

einen von den Daimler - Benz - Werken herge⸗
stellten „ Unimog “ , der von der Gemeinde , ent -

gegen früherer Absichten , nicht gekauft wurde .

Die Arbeiter fürchten nämlich deswegen ( wie

sonderbar ) ihre Entlassung . Daher fanden sie

sich bereit , für ihren „ Unimog “ zu streiten .

Vor einem Jahr beabsichtigte die Gemeinde

einen Benz - Unimog zu kaufen . Da jedoch kein

billigeres Vorführungsfahrzeug 2u erhalten
War und die Kosten 20 000 DPM mit Kipper und

Zusatzgerät zu hoch erschienen , sah man von

einem Kauf ab und wendete sich einer ande -

ren Zugmaschine zu . Als nun bekannt wurde ,

daß der Kaufvertrag über ein billigeres

Schlepperfahrzeug abgeschlossen wurde , gab

es innerhalb der hiesigen Arbeiterschaft der

Benzwerke eine Aufregung . Die Folge war

nun die „ Demonstration “ in der letzten Ge -

meinderatsitzung .
Diese „ Demonstration “ hatte jedenfalls einen

Erfolg zu verzeichnen : die Angelegenheit Wird
erneut verhandelt werden und die Benzarbei -

ter sind sich dabei der Unterstützung seitens

des Bürgermeisters und einiger Gemeinderäte

sicher .

Mittlerer Schwarzwald erhält neue Panorama -
Straße

Wolfach . Auf der Strecke Biederbach —

Schweighausen wird im nächsten Jahr eine

neue Höhenstraße gebaut , die eine der schön -

sten Panoramastraßen des mittleren Schwarz -

Waldes werden soll . Der Bau der neuen , etwa

10 km langen Straße , die das Elztal mit dem

Schuttertal verbindet , ist in Verbindung mit

dem Flugplatzbau in Lahr notwendig gewor -
den . Sie wird vom Staat finanziert .

Ortenauer Herbstmesse auch im nächsten Jahr

Offenburg . Am Mittwochabend versammelte

sich im Hotel „ Sonne “ ein großer Kreis ge -
ladener Gäste und interessierter Personen ,

um zu dem Verlauf der vergangenen
Ortenauer Herbstmesse Stellung zu · neh -
men . Nach der Begrüßung durch Bürgermei -
ster Dr . Schenkel wurde sofort in eine
Diskussion eingetreten . Hierbei standen einige

Fragen zur Sprache , die für die nächste Herbst -
messe bedeutungsvoll werden . Zunächst ein -
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Landrat warnt vor der Kaninchenseuche
Seuchenherde südlich und nördlich des Landkreises Karlsruhe — Auftreten muß sofort

der Polizei gemeldet werden

Grötzingen . Die Kaninchenseuche , die zuerst im Stadtgebiet Mannheim und neuerdings
auch im Landkreis Kehl aufgetreten ist , veranlaßte den Landrat zu einer Mitteilung an die
Landgemeinden . Die Mitteilung , sie kommt einer Warnung gleich , denn es ist ein Ueber -
greifen dieser Seuche auf andere Gebiete zubefürchten , wurde in der letzten Gemeinde -
ratssitzung behandelt . Es handelt sich nach dem Untersuchungsergebnis um eine Infek -
tionskrankheit , die sogenannte „ Myxomatose “ . , Von der Krankheit werden Wild - und Stall -
kaninchen befallen .

Als Ueberträger der Krankheit kommen in
Frage : Personen , FHaustiere ( insbesondere
Hunde und Katzen ) und Vögel . Eine erheb -
liche Rolle bei der Weiterverbreitung spielen
die Insekten , besonders Schnaken . Daneben
ist eine wichtige Ansteckungsquelle das Futter
Von Wegen , Waldrändern und anderen , den
erkrankten Wildkaninchen zugänglichen Stel -
len . Die Halter von Stallkaninchen werden
daher vor Verfütterung solchen Futters ge -
Warnt . Beim Auftreten der ersten Krankheits -
erscheinungen im Bestand der Hauskaninchen ,
hat der Besitzer Anzeige bei der nächsten Po -
lizeidienststelle zur Weiterleitung an den Re -
gierungsveterinärrat zu machen , Die weiteren
Verhaltungsmaßnahmen können bei der Ge -
meindeverwaltung erfragt werden . Krank -
heitsmerkmale sind starke Anschwellungen
der Augenlider mit eitrigem Augenausfluß
und sulzigen Auftreibungen am Ohrgrund ,
auberdem in Schwellungen von After und Ge -
schlechsteilen . Unter dem Fell bilden sich kno -

gut überwacht und

tenartige bis erbsengroße Verdickungen . Auf
Menschen ist die Krankheit nicht übertrag -
bar . Bei der großen volkswirtschaftlichen Be -

deutung der Hauskaninchen , muß von jedem
Besitzer erwartet werden , daß er seine Tiere

jede Krankheit sofort
meldet .

Die Sammlung der Kriegsgräberfürsorge
wird am Samstag , 31. Oktober , und Sonntag ,
den 1. November 1953 in hiesiger Gemeinde
durchgeführt . Die Kirchen , das Rote Kreuz
und der Verband der Kriegsbeschädigten wer -
den gebeten , Sammler zur Verfügung zu stel -
len . — Zimmermann Manfred Arheidt , geb . 1.
6. 28, Wohnhaft Kirchstr . 1, wurde zum An -
tritt seines angeborenen Bürgernutzenrechts
zugelassen und in das Bürgerbuch eingetra -
gen . — Die Ueberschüsse aus dem Wieder -
aufbau des Feuerwehrgerätehauses und des
Schulabortneubaues wurden der Grund -

erwerbsrücklage zugeführt .

Jöhlingen verbessert Wasserversorgung
Erstellung eines Pumpwerkes — Neuer Hochbehälter — Erweiterung und - Verbesserung des

Ortsnetzes — Neufassung des Brunnens — 280 000 DM Gesamtkosten

Jöhlingen Eeh ) . Nachdem schon seit ger aumer Zeit durch die Gemeindeverwaltung die
Verbesserung der Wasserversorgung beim Wasserwirtschaftsamt beantragt ist , fand dieser
Tage auf dem Rathaus vor Bürgermeister und Gemeinderat . eine Besprechung mit Baurat
Wittmer und Bauinspektor Lechner anhand der vom Wasserwirtschaftsamt ausgearbeiteten
und vorgelegten Pläne und Aufzeichnungen statt . Der Gemeinderat hat dazu seine Zustim -
mung erteilt und beschlossen , das Vorhaben in vier Bauabschnitten durchzuführen .

Als 1. Bauabschnitt wird noch in diesem
Jahre mit der Erstellung des Pumpwerks am
Heckenweg , beim Staudamm , begonnen . Im
derzeitigen Haushaltsplan sind bereits Mittel
für diesen Bau bereitgestellt .

Als 2. Bauabschnitt wird auf dem Kirchberg
ein neuer Hochbehälter erstellt , der etwa 30 cm
höher liegt als der alte Hochbehälter .

Die Verbesserung bzw . stückweise Erneue -
rung des 1898 gelegten und teilweise veralte -
ten und durch die Bevölkerungszunahme und
Vergrößerung des Ortes überholten Rohrlei -
tungsnetzes wird als 3. Etappe in diesem Vor -
haben durchgeführt . Die Neufassung des
Mönchbrunnens und im Bedarfsfalle Zulei -
tung in das Ortsleitungsnetz ist der 4. Bau -
abschnitt .

Zum Sonntag
wäscht man gern dos Hoor
ELIDA wäscht es Wunderbor

EIIDAspezial Shampoo
tör helles und dunkles Hadr

för 30 Pf.

Gemeinderat unter Druck

Benz - Fahrzeuges erwirken

mal wurde von den angeschriebenen Firmen
zum Teil angeraten , die Messe nur alle zwei
Jahre abzuhalten und zum anderen spielte
eine große Rolle , wer künftighin der Träger
der Messe sein soll .

Nach einer langen und eingehenden Aus -
sbrache wurden folgende Beschlüsse gefaßt :
1. Die Messe soll jedes Jahr durchgeführt
Werden , um zu vermeiden , daß andere Städte
Offenburg den Termin abnehmen , wodürch
ein sehr großer Nachteil entstünde und 2. soll
auch weiterhin die Stadt der Träger der Aus -
stellung bleiben .

Fünfjähriger erstickte an einer Gelbrübe

Lörrach . Ein fünfjähriger Junge aus Weil
am Rhein ist an einer Gelbrübe , die er am
Montag verschluckte , erstickt . Obwohl das
Kind sofort in ärztliche Behandlung gegeben
Wurde , konnte es nicht mehr gerettet werden .
Es starb in einem Krankenhaus unter großen
Qualen . Die Rübe hatte sich durch die Luft -
röhre bis in die Lunge geschafft .

Zweitägige Großeinschreibung
in Heidelberg

Heidelberg . Der Landesverband der badi -
schen Tabakbauvereine veranstaltete gestern
und heute in der Stadthalle in Heidelberg
Einschreibungen für Inlandsrohtabake der
Ernte 1953 . Angeboten werden am 29. Oktober
die Sandblatt - und Mittelguttabake der Sor -
ten Burley und Virgin aus den Anbaugebieten
der inneren Hardt , Nebenhardt und aus dem
Gebiet Goundi - Bergstraße . Am 30. Oktober
kommen Sandblatt , Mittelgut , Hauptgut und
Obergut der Sorten Geudertheimer , Fried -
richstaler und Havanna ULe aus dem gleichen
Anbaugebiet zum Verkauf . Das Gesamtaufge -
bot der zweitägigen Einschreibung beläuft sich
auf 39 400 Zentner .

Argumente für den Luftschutz

Buchen . Die seit kurzem bestehende Kreis -
stelle Buchen - Adelsheim des Bundesluft -
schutzverbandes bittet in einem Aufruf die
Oeffentlichkeit , sich dem Aufbau des Luft -
schutzes im Kreis Buchen nicht zu verschlie -
gen . Der Luftschutzverband sei eine absolut
zivile Organisation . Wir Deutsche , so äußerte
die Leitung der Kreisstelle am Mittwoch ,

hätten vom Krieg wirklich genug . Das ändere
jedoch nichts an der Tatsache , daß der Krieg
leider nicht aus der Welt gebannt sei und

man sich seinen Gefahren gegenüber wappnen
müsse .

Das gesamte Projekt erfordert nach Voran -
schlag des Wasserwirtschaftsamts einen Ko -
stenaufwand von 280 000 DM . Nach dieser

etappenweise durchgeführten Verbesserung
ist ein etwa 20jähriger Uebelstand in der Was -

Serversorgung , insbesondere der höher gele -
genen Ortsteile beseitigt und auf Jahrzehnte
hinaus bzw . 50 Jahre sichergestellt .

Kreistagssitzung am 9. Novemher

Die nächste Sitzung des Kreistages des

Landkreises Karlsruhe findet am Montag ,
den 9. November 1953 , um 10 Uhr im Ver -

sammlungssaal des Berufsschulgebäudes in

Bretten statt . Die Sitzung ist öffentlich .
Die Tagesordnung sieht u. a. vor : Beratung

und Beschluß über eine Kreisverordnung für

den Landkreis Karlsruhe über die Feuersicher -
heit in Versammlungsräumen und Wirtschaf -
ten . — Darlehensaufnahme zur restlichen Fi -

nanzierung des Berufsschulneubaues in Bret -
ten . — Bestellung des Leiters des Ausgleichs -
amts . — Bekanntgabe des Entlastungsbe -
schlusses für die Rechnungsjahre 1948 , 1949
und 1950 gem . Art . 37 , Abs . 3, Satz 2 KrO . —

Bericht des Landrats über die Arbeit des

Kreistags , des Kreisrats und der Verwaltung
in der zu Ende gehenden Legislaturperiode
des Kreistages .

Fuchsjagd im Eggensteiner Rheinwald

Eggenstein . Am Sonntag , den 1. November
1953 , veranstaltet der Reit - und Rennverein

Eggenstein e . V. eine Fuchsjagd im Rheinwald .
Mit dieser Jagd wird für das Jahr 1953 das
letztée reitersportliche Ereignis ablaufen , das
noch einmal den Reitern „ das Glück auf dem
Rücken der Pferde “ teilhaftig werden lassen
Wird . Die Jagdstrecke ist so festgelegt , daß
sie auch von Jungreitern und auch von nicht
ausgesprochen als Reitpferde zu bezeichnen -
den Pferden bewältigt werden kann . Pünkt -
lich um 12 . 30 Uhr treffen die Teilnehmer zum
„ Stelldichein “ Moltkestraße — Ecke Ludwig -
straße ein , Wo auch Fahrzeuge für Zuschauer
bereitstehen werden . Punkt 13 . 00 Uhr wird
das Signal „ Aufbruch zur Jagd “ zum Abrük -
ken mahnen . Die Zuschauer werden durch Ge -
ländelotsen zu Aussichtsplätzen , geführt wer -
den , von welchen gute Uebersicht auf Teil -
strecken der Jagd geboten ist .

Zichorienkampagne dauert bis Dezember

Bretten . Die Zichorienfabriken in Bret -
ten und Eppingen bereiten sich auf die Ver -
arbeitung von insgesamt 15 000 Tonnen Zi -
chorienwurzeln vor . Die Zichorie kommt aus
den Anbaugebieten der Kreise Karlsruhe -
Land , Pforzheim , Bruchsah Heidelberg , Sins -
heim und Mannheim . Kleinere Posten sind aus
dem Kreis Vaihingen / Enz und aus Südbaden
zu erwarten . Die Zichorienkampagne , die zur
Zeit auf Hochtouren läuft , dauert bis Mitte
Dezember . Die nordbadische Ernte wird als
befriedigend bezeichnet .

Nach vielen Leiden wieder in der freien Heimat
Empfang zweier Heimkehrer — Freude und Glück nach langer Trennung

Bruchsal . Anton Czeiler und Josef Leber , zwei volksdeutsche Gefangene , trafen die -
ser Tage von Ungarn kommend , wo sie zuletzt nach einer russischen Gefangenschaft wei -
terhin in Lagern festgehalten waren , in Bruchsal ein . Sie wurden im Büro des Deutschen
Roten Kreuzes von Landrat Weiß und ihren Angehörigen herzlich empfangen . Beide Heim -
kehrer haben im Landkreis Bruchsal eine neue Heimat gefunden , nachdem ihre Angehörigen
aus Ungarn geflüchtet waren und schon längere Zeit hier wohnen .

Einer der Gefangenen schilderte einen am
4. Oktober im ungarischen Lager stattgefun -
denen Lageraufstand . Alle Lagerinsassen hät -
ten sich damals gegen die Wachmannschaften
erhoben und eine Verbesserung der Lebens -
Verhältnisse gefordert . Bei diesem Aufstand
seien vier Gefangene getötet worden . Zwei
Tage später sei dann die Freilassung verkün -
det worden .

Bürgermeister seines Amtes enthoben

Bruchsal . Der Dienststrafsenat in Karlsruhe
hob dieser Tage das Urteil der Dienststraf -
kammer gegen einen Bürgermeister im Land -
kreis Bruchsal auf und erkannte gegen ihn
aguf Entfernung aus dem Dienst . Die Dienst -

strafkammer hatte gegen den Bürgermeister
wegen Dienstvergehens eine Geldstrafe von
300 DM. ausgesprochen . Dem Bürgermeister
Waren alkoholische Entgleisungen vorgewor -
fen worden .

Obstbauinspektor Groß zur Situation auf dem
Obstmarkt — Der deutsche Obsterzeuger im

kreien Spiel der Kräfte

Liedolsheim . In einer dieser Tage in Lie -
dolsheim abgehaltenen Herbstversammlung
des Obst - und Gartenbauvereins kennzeich -

nete Obstbauinspektor Groß eingehend die
wirtschaftliche Situation des deutschen Obst -
baues . Er setzte sich vor allem für eine Fest -
und Mindestpreisbildung ein ; denn , so argu -
mentierte der Obstbauinspektor , halte die
ungünstige Preisentwicklung weiterhin an ,
Werde der Obst - und Gartenbau vollends zer -
schlagen , und neben einem großen Steueraus -
fall , Erhöhung der Arbeitslosenzahl und Rück -
gang der Kaufkraft erwirkt . Gleichzeitig
sprach Obstbauinspektor Groß für eine Ver -
minderung der Obsteinfuhren .

Eindringlich wies er auf die Lehren der
Bühler Zwetschgenpleite hin , die unter ande -
rem durch eine Uebersättigung des deutschen
Marktes mit ausländischem Obst entstanden
Sei . Andere europäische Länder hätten es ver -
standen , in dieser Hinsicht einen Riegel vor -
zuschieben , Deutschland nicht . So sei der Obst -
erzeuger in der Schweiz geschützt , in Holland
Würden Mindestfestpreise bestehen und in
Frankreich hätten die Bauern zur Durchset -
zung ihrer Forderungen Barrikaden errichtet .
In Deutschland dagegen sei der Landwirt noch
immer dem freien Spiel der Kräfte ausgesetzt .
Der deutsche Obsterzeuger müßte aber auch
die Geschmacksverfeinerung und das Quali -

des Verbrauchers berücksich -
igen .

U Stellen - Angebhste

Großes Kurlsruher Werk

sucht tüchtigen , erfahrenen ,
an Präzisionsarbeit gewöhnt .

maschinen⸗
Schiosser
Kleinmaschinenbaues als

ontage -
Melster

Bewerbungen mit Lebenslauf ,

lückenlosem Beschäftigungs -

Zeugnisabschriften .

Foto , Gehaltsansprüchen unter
K 3501 an die „ AZ“ erbeten .

des
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Kleinanzeigen
sind immer ein

Vermittler und Helfer
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Cuandbec uird , geselloclialtolàlig “
Als Apachendarsteller fing er an — jetat feiert er „Salonlöwen “- Triumphe

Chandler spielt die dramatische Rolle eines

Mannes , der die „ dunkle Vergangenhkeit “
seiner Fruu nickht überwindet und das Gluck

seiner Ehe und seines Kindes aufs Spiel setat .

Wenn man die Beliebtheit eines Filmstars

an der Autogrammwut des Publikums mes -

sen kann , dann gehört Jeff Chandler heute

zu den Spitzenstars von Hollywood . Seine An -

hänger geben sich nicht mehr nur mit Fotos

und Unterschriften zufrieden , sie fordern

neuerdings bereits die Locken von seinem

Kopf
5

Wenn Jeff Chandler heute sein Haus Verläßt ,
580 ist das tatsächlich ein Ereignis , das in der

ganzen Nachbarschaft gebührend notiert Wird .

Mit dem begeisterten Ruf „ Cochise , Cochise ! “

zieht er jeweils einen ganzen Schwarm Kin -

der hinter sich her . Denn „ Cochise “ ist in den

Herzen der amerikanischen Jugend das , Was

kür uns Karl Mays Winntou ist . Und dafür ist

nicht zuletzt Jeff Chandler verantwortlich . Er

begann mit der Darstellung dieses großen Apa -

chen - Häuptlings seine Ungewöhnliche Kar -

riere und spielte sich ein für allemal fest in

die Herzen der Jugend ein .

Jeff Chandlers Jugendträume bewegten sich

im mütterlichen Bonbonladen von Brooklyn ,
WO er 1918 geboren wurde . Während die Schul -

kameraden am Nachmittag in der Schule

Theater spielten , mußte der junge Jeff den

Laden hüten und träumte lediglich die Rol -

len , die er später einmal spielen wollte , wenn

der Verkauf der verdammten klebrigen Bon -

bons ihm nicht mehr festhalten würde . Aber

dieses Später ließ lange auf sich warten . Kaum ,

daß er mit dem mühsam als Kassier Vverdienten
Geld eine schauspielerische Ausbildung hin -

ter sich gebracht hatte , wurde er mit Mil -

lionen Gls an alle Fronten für das Kriegs -

theater verpflichtet . Immerhin kamen für

Chandler am Ende 3000 Dollar ersparter Sold

dabei heraus , die er in der ersten guten Garde -

robe seines Lebens investierte . So ausgerüstet ,

Germaine Damar — Margit Saad :

bewarb er sich als Sprecher beim Rundfunk .

Mit Erfolg . Die Sätze , die er insbesondere einer

berühmten Kollegin vorsprach , waren s80 ein -

drücklich , daß sie ihn heiratete . Sie , Marjorie
Hoshelle . Er wurde bald eine bekannte Stim -

me . Dann griff Urvater Zufall seinem Sohn

Jeff unter die Arme , um ihm weiterzuhelfen .

Hollywood suchte einen Cochise und fand

den Cochise Jeff Chandler . Zwei Jahre be -

reitete er sich auf die Rolle vor , studierte die

gesamte Indianer - Literatur und wuchs so in

die rote Haut des Apachen - Häuptlings , daß er

heute eben schlichtweg für alle „ Cochise “ ist ,

hätte er auch den Grafen von Monte Christo

oder den General Schurz zu spielen . Dem be -

rühmten Apachen folgten Film - Beduinen ,
Araber , - Gl - Soldaten — und endlich im

neuen UI - Film „ Aus der Liebe zu Dir “ zum

ersten Male die langersehnte Rolle eines Pri -

vatmannes . „ Nicht , daß ich etwas gegen

Thriller und handfeste Action - Rollen habe ,

genz im Gegenteill Aber ich bin doch ehrlich

genug , zu gestehen , daß eine Rolle wie die des

Steve Kimberley in „ Aus Liebe zu Dir “ mir

besondere Genugtuung bereitet , bei dem Ge -

danken , daf nunmehr die Frauen in aller

Welt um meinetwillen vor der Leinwand die

tränenfeuchten Taschentücher wWringen. “

Wer lann da konkurrieren : Hurry Piels 107 . Film !

Harr ) Pi el , der Pionier des deutschen Tier - und Zirkus - Films , wurde kuralich wãhrend

der Auffuhrung seines 107 . Films „ Gesprengte Gitter “ vom , pPublikum begeistert gefeiert .

Der Fiim wurde 1942 im Tierparł München - Hellabrunn mit seltenen , biskher nicht Wiedler

dressierten afrikanischen Elefuntenbullen gedreht . 1943 wurde er wegen seiner realistischen

Szenen über einen Luftangriff verboten

verloren . Erst vor einem Jahr wurde er im
und ging in den Wirren des Zusammenbruchs

Ostsektor Berlins entdecht und nun von Harry

Piel spielreif gemacht . Unser Bild zeigt : Harry Piel als Großwildjäger Volker .

Filmarbeit in Dampf und Gischt
Niagarafälle als Kulisse sensationeller Aufnahmen

Amerikas berühmtestes Naturschauspiel , die

nalb auf amerikanischem , halb auf kanadi -
Schem Gebiet liegenden Niagarafälle , das Ziel
unzähliger Touristen aus aller Welt , wurde

Unbegreiflicherweise bisher noch nie als

Schauplatz für einen Spielfilm benutat . End -
lich hat jetzt die 20th Century - Fox die gran -

diose Naturkulisse zum Rahmen eines Techni -

color - Farbfilms „ Niagara “ gemacht und die

sprühenden , tosenden Wassermassen in die

Handlung dieses Spielfilms eingebaut .

Mit einer Truppe , bestehend aus 57 Techni -
kern und Schauspielern , begab sich Regisseur

Henry Hathaway , der Meister des effektvollen

Thrillers ( ,‚Bengali “, „ Todeskuß “ , „ Rommel ,

„ Ob blond , ob brœrun . 1

Ein kurzer Steckbrief zweier Nachwuchsdarstellerinnen

Aus Syrien kam die eine , aus Luxemburg

die andere . , dunkelbraun und blond . Nicht

nmur äàußerlich , sondern nach ihrem Naturell .

Gemeinsam haben sie außer ihrer reizvollen ,

Ein strahlendes Liebespaar ! Germaine

Damar als Angela und Walter Giller als

Thomas in dem , musikalisch - beschwingten

Melodie/Herꝛog - Film „ Südliche Nächte “ , Re -

die : R. A. Stemmle .
4

gleich anziehenden Erscheinung ihre Ziel -

strebigkeit und — die „ Südlichen Nächte “ !

Germaine Damar , in einem jener verträum -

ten Städtchen Lusemburgs geboren , Wie sie

abseits der großen Weltstraßen in den roma -

nischen Ländern auch heute noch zahlreich

zu finden sind , ging mit Kindesbeinen — die

aber keinesfalls mehr unsicher waren — zum

TPanz . Mit dem Willen der Eltern . Lange Jahre

harter Unterricht pestimmten diesen Weg . Ihr

Hauptfach mußte zunächst aber der Schul -

besuch bleiben , den sie in Paris absolvierte .

Doch als er beendet War , öflnete sich die

große Welt und das zierliche blonde Mäd -

chen mit der wechselnden ( und manchmal s0

nerzbeklemmend ausdrucksvollen ) Augenfarbe

tanzte über die großen Bühnen Europas bis
ninunter nach Griechenland , vio Zarah Lean -

der sie für den Film entdeckte und an Geza
von Cziffra als ‚tanzenden Stern “ weiter -

reichte .
Damit begann ihre Filmkarriere —

‚ *

Daß Margit Saad über fünf berufliche Sta -

tionen sprang , bevor der Film sie fest in seine

Arme schloß , läßt sich mit ihrer Jugend

schwer , mit ihrem Temperament ohne weite -

res in Einklang bringen . Musikstudentin —

Töpferlehrling ( Sewiß recht krause , wilde , bi -

zarre Vasen und Krüge aus ihren Händen ! ) —

Stenotypistin - Fotomodell ( rassig , exotisch

—na ja : Vater Syrer , also orientalische Prä -

gung trotz Püsseldorfer Mutti ) — Kabaretti -

stin ( und dazu gleich Düsseldorfs Kom ( möd -

chenli ) — so sah das schön der Reihe nach bei

dem dunkelbraunen Lockenkopf aus . Dann
kamen drei Filmröllehen zu IHr , bis R. K.

Stemmle sie in seine Südlichen Nächte ' führte .

Womit sie mehr als gut aufgehoben War .

der Wüstenfuchs “ , „ Kurier nach Triest “ ) nach

Niagara Falls , um dort im Angesicht des don -

nernden Kataraktes seinen Film zu drehen .

Direkt gegenüber der Niagarafälle wWurde von

den Film - Architekten eigens für diesen Film

ein kleines bungalowähnliches Touristenhotel

erstellt , dessen Fenster einen überwältigenden
Ausblick auf die sich tosend herabstürzenden

Wassermassen gewähren . Außerdem wurde

an einer besonders geeigneten Stelle auf einem

Felsplateau eine Hütte errichtet , die es den

Kameraleuten ermöglichte , den gesamten

Komplex der Fälle vor das Objektiv zu bekom -

men . Weitere Schauplätze der Handlung sind :

Der Niagara - River , der Verbindungsfluß Zwi -

schen dem Erie - und dem Ontariosee , die Sso-

genannte Ziegeninsel , ein an die Fälle heran -

kahrender Touristendampfer , der unter dem

Hufeisenfall hindurchführende Tunnel , eine

kühne , hölzerne Brücken - und Treppenkon -
struktion in der ‚Schlucht der Winde “ sowie

der in der Nähe der Regenbogenbrücke gele -
gene moderne Turm mit seinem berühmten

Aufregende Augenblicke erlebt eine junge

Fruu , als sie mit einem flüchtigen Mörder in

rasender Fahrt im Motorboot auf die Karabete

der Niagarafälle zusteuert . — Jean Peters

und Joseph Cotten in einer dufregenden

Szene des vor der grandiosen Naturkulisse

der Niagarafälle gedrehten Technicolor Farb -

fums der 20th Century - Foꝶ „ Niagara “ . Regie :

Henry Hathaway .

5

Wieder in Zivil . Aus der Uniform des Rehru -

ten scklüpft Rendaldo , um Sckallpluttenauf -
nakmen àau machen . Diese Gelegenheit benutat

Fruncescd um Renaldo wieder für sich au

gewinnen . Dock vergebens . Der berühmte

Sänger kat sein Herz an eine andere Frau

verloren : Mario Lanza und Pduld Corday in

MGEM' s Furbfilm „ Mein Herz singt nur für

Dich “ mit Dorettd Morrou und James Whit -
more in den weiteren Hauptrollen .

In Liebe vereint . Nicht immer sahk alles 80

glůcklick und keiter aus für den jungen Mann

aus Amerikd und die singende Padriser Mode -

schõöpferin . Kathryn Grayson und Howard

Keel , zwei Stars aus MGM ' s Farbfilm „ Män -

ner machen Mode “ .

Unmmum11 Hünmmunmimtum mmnunnmunmummmounn

Glockenspiel . Für die technisch außerordent -
lich schwierigen Farbaufnahmen mußten über
50 Tonnen Ausrüstungsgegenstände von Holly -

Wood nach Niagara Falls ( Ontario ) , dem

Standquartier der Film - Expedition , gebracht

werden .

Neben den Hauptdarstellern Marilyn Mon -

roe , Joseph Cotten , Jean Peters , Casey Adams

Wirkten 40 weitere Darsteller mit . Außerdem

wurden mehr als 200 Ortsansässige als Kom -

parsen verpflichtet .

Die schwierigen Aufnahmen im Wasser -

dampf und sprühendem Gischt der Fälle , die

man früher nicht für möglich gehalten Hat ,

gelangen nur durch die Verwendung einer

neuartigen Filmkamera , „ Wirbelnder Der -

wisch “ genannt . Die von den Technikern der

20th Century - Fox entwickelte Kamera er -

möglicht selbst bei dichtestem Schneegestöber
und strömendem Regen ungetrübte Aufnah -
men . Die Neuartigkeit der Konstruktion be -

steht darin , daß ein mit rasender Geschwin -

digkeit bewegter Propeller Feuchtigkeit , Staub

und Sand von der Linse fernhält .

Die Rangen bereiten dem alten Herrn Grum -

mel ein Fest . Wird er kommen ?



Opfer des Uranrauschs :

3000 Johanngeorgenstädter wollen fort
Sie wollen in geschlossenem Treck in die Bundesrepublik

Berlin . ( dpa ) Nach Augenzeugenberichten wollen etwa 1 000 Familien mit mehr als 3 000
Angehörigen aus
ihrer heimischen
zubauen .

genstadt zu räumen sei . Dies war mit Ein -
sturzgefahr begründet worden . Die Bewohner

sagen jedoch , daß ihre Heimat im Interesse
der sowietischen Wünsche nach der Gewin -
nung von Uranerz zerstört werden soll . Augen -
zeugen berichten , daß nach dem Scheitern
aller Bemühungen der bedrohten Bevölke -
rung , ihre Heimat 2u erhalten , nun eine be -
fristete Räumung bevorstehe . Die gesamte Be -
völkerung , soweit sie nicht im Uranerzberg -bau der sowjetischen Wismuth AG . beschäf -
tigt ist , soll davon betroffen Werden . Be -
mühungen um Zuzugsgenehmigung für andere
Bezirke der Sowjetzonen - Republik seien ge -scheitert . Die Räumungskommission geht , den

Tragödie um eine Wohnunse
Die Untermieterin ermordet / Selbstmordversuch einer ganze

Hamburg . Die Eheleute Wulf in Hamburg -St . Pauli , die dieser Tage zusammen mit ihrem
Siebenjährigen Sohn Versucht hatten , sich mit
Leuchtgas zu Vergiften , haben gestanden , ihre51 Jahre alte Untermieterin Hedwig Breit -
haupt ermordet zu haben . Sie erklärten der
Polizei . sie hätten schon Seit längerer Zeit ihre
Wohnung tauschen wWollen , doch seien inhre
Partner zu einem Tausch immer nur unter der
Bedingung bereit SewWesen , daß die Unter -
mieterin auszieht . Da Frau Breithaupt sich je -doch immer geweigert habe àauszuziehen , sei

Johanngeorgenstadt im Erzgebirge mit all ihrer beweglichen Habe und
Industrie in die Bundesrepublik trecken , um dort eine neue Siedlung auf -

Sie wollen die Sowietzonen - Regieruns um Genehmigung zu einer Solchen geschlos -senen Aussiedlung und die Bundesregierung
Die Sowjetzonen - Regierung hatte bereits

vor einiger Zeit angeordnet , daß Johanngeor -

um Aufnahme bitten .

Augenzeugenberichten zufolge , bereits rück -
sichtslos gegen die Auszusiedelnden vor . Ge -
schäfte wurden geschlossen , Häuser und Woh -
nungen kurzfristig geràumt und Hauseingänge
und Fenster der geräumten Gebäude zuge -
mauert . Zwei Johanngeorgenstädter Bürger ,

Menschlichkeit im Gerichtssaal :

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNE

Paul Brückler und Fritz Jaäger , die offen ge -
gen das Vorgehen der Benörden pProtestierten ,Seien festgenommen worden .

Johanngeorgenstadt wurde 1654 von evange -lischen Bergleuten gegründet , die Ihres Glau -
bens wegen aus Böhmen Vertrieben worden
wWaren .

Jugendliche Diebesbande stahl
89 Autos

Essen . — Nicht Weniger als 89 Autos wurden
innerhalb eines knappen halben Jahres von
einer aus vier 19jährigen Burschen bestehen -den Diebesbande gestohlen . Eine Essener
Strafkammer zog nunmehr den Schlußstrichunter die Diebereien . Sie verurteilte die vier
2u Gefängnisstrafen von einem Jahr bis 2u
zwei Jahren und drei Monaten . Die jugend -lichen Diebe stahlen die Autos nachts von den
Straßen Essens und der Umgebung , unternah -
men ohne Führerschein fröhliche Fahrten ins
Sauerland , an Rhein und Mosel , kehrten zurück
Und ließen die Wagen irgendwo stehen . Ihren
Lebensunterhalt bestritten sie vom Verkauf
der in den Fahrzeugen vorgefundenen Gegen -
stände und Wertsachen .

Der Ueberfallene bat um Gnade
Jugendliche Banditen wollten Reisekasse durch Raubüberfälle füllen

München . Der ungewöhnliche Fall , daß ein
Uberfallener für die Täter um Gnade bittet ,trat dieser Woche vor dem Münchener Schöf -
fengericht ein . Den 73jährige Uhrenhändler

8
n Familie

es Wiederholt zu Streitigkeiten gekommen .
Die Bluttat war entdeckt Worden , als Haus -

bewohner die Polizei alarmierten , weil aus
der Wohnung der Eheleute Wulf Starker Gas -
Seruch drang . Die Polizei fand das Ehepaarund den Sohn gasvergiftet auf , doch konnten
alle drei gerettet werden . Aus einem vorge -
fundenen Schreiben ging hervor , daß sich
Wulf mit seiner Familie das Leben nehmen
wollte , weil er seine Untermieterin ermordethatte . hre Leiche wurde dann auf dem Dach -
boden gefunden .

Bilder vorn Tàage

Apres - Ski nach Pariser Mode
Dieses Kostüm für die langen Abende nach demSkilauf stammt aus der Boutique J. Lanvin . Uebereiner engen Hose aus schwarzem Tuch , die mit Gold -ornamenten bestickt ist , wird eine weite PlissierteJacke aus Filz in lebendigem Grün getragen .

Antike inspiriert französische Mode
Die französischen Modeschöpfer haben wiedereinmal die Antike für ihre Entwürfe modischer
Erzeugnisse entdeckt . Dieses von Henry de la
Pensee entworfene Cachenez trägt den Namen„ Quo vadis “ wonach keineswegs die jungeDame gefragt wird . Ein vierspänniger Gladia -torenwagen bildet den Mittelpunkt dieses modi-schen Stückes , dessen Rand mit einem typischen
griechischen Muster bedruckt ist .

Bauwerk der unbefleckten Gottesmutterwerden . Die Krypta - Kirche soll die größte der WeltWerden ; den Turm wird man unter die 10 höchstenKirchlichen Bauwerke der Welt zählen können . ImDezember wird mit der Sammlung der erforderlichen

Groß - Montage an einer Autobahnbrücke
Die Versteifungsträger an der Autobahnbrücke beiRodenkirchen südlich von Köin geht mächtig voran .Die Autobahnbrücke , die im nächsten Jahr fertig -Sestellt werden soll , wird den Autofahrern wiederdie „freie Fahrt “ von und nach Bonn ermöglichen .

Eine der größten Kirchen der Welt
wollen die Katholiken der Vereinigten Staaten 1954in Washington
100 Jahren (1854) erfolgte Verkündigung des Dogmasder unbefleckten Empfängnis Mariens , soll dieses

gewidmet

Geldmittel begonnen .

Alois Heininger war Anfang August von den
beiden Jugendlichen Erich Mitsch und Wolf -
gang Hosbach in seinem Laden überfallen und
niedergeschlagen worden . Sie wollten für
einen Urlaub in Italien ihre Reisekasse durch
einen Raubüberfall füllen . wurden jedoch
durch die lauten Hilferufe ihres Opfers ver -trieben und konnten kurz darauf von der
Polizei gefaßt werden .

Die beiden Jugendlichen stammen aus gut -situierten Familien . Hosbach hatte sogar als
Sohn eines angesehenen Münchner Kaufmanns
monatlich zweihundert Mark Taschengeld und
jederzeit das Auto seinèes Vaters zur Ver -
fügung . Mit diesem Wagen wollten die beiden
auch ihre Urlaubsreise machen .

Der Anwalt des greisen Uhrenhändlers
Setzte sich nachdrücklich für eine milde Be -
strafung der beiden Gestrauchelten ein . Hei -
ninger sei selbst einmal Geschworener gewe⸗Sen und wünsche , daß sie im Gefängnis nichtden Mut zum Weiterleben Verlieren . Auch derVater Hosbachs verzieh seinem Sohn und er -Klärte : „ Wenn ich meinen Sohn fallen lasse ,källt er ins Uferlose “ Mitsch und Hosbach er -hielten je zweieinviertel Jahre Gefängnis .

235 000 DM für versehentlichen Schuß
Washington . Die Stadt New Vork wurdezur Zahlung von 56 000 Dollar ( 235 000 DM )

Schadenersatz verurteilt : Bei einer Verbre -
cherjagd hatte ein Polizist einem Mann , dener versehentlich für einen Gangster hielt , insBein geschossen .

Freitag , 30. Oktober 1953

Viel verlangt
Rotterdam . Der ideale Schutzmann müsse

auf einer Nachtwache so wild sein „ wie ein
Kater im März “ , erklärte der Rotterdamer
Polizeichef Staal in einer Rede . Weiter Ver-
langte er : Er muß sachverständig sein Wie ein
Professor , geschmeidig wie Gummi , offen und
ehrlich wie Nylon , zäh wie ein Terrier , gesund
wie ein Fisch , gut angezogen wie Anthony
Eden , Schnell wie Fanny Blankers - Koen und
humorvoll wie Danny Kaye . Außerdem müsseer mit einem kleinen Gehalt zufrieden sein .

Empörte Menschenmenge wollte

Mörder lynchen

Hamm . Eine empörte Menschenmenge
versuchte am Mittwoch in Hamm der Po -
lizei den 17jährigen Hubert Niemann zu
entreißen und ihn zu lynchen , als er an
dler Uferböschung des Datteln - Hamm -
Kanals vernommen Wurde . Niemann ge -
stand , dort zusammen mit dem 21jährigen
Günter Stratmann die 15jährige Elfriede
Beckemeier bei einem Vergewaltigungs -
versuch erwürgt zu haben . Der Polizei ge -
lang es nur mit großer Mühe , Niemann
vor der Menge in Sicherheit zu bringen .

Schloß und Gut wurden vergessen

Paris . Das französische Erziehungsministe -
rium ist reicher als es glaubte . Bei einer Be -
Standsaufnahme aller Gebäude und Grund -
stücke , die dem Ministerium gehören , stellte
Sich heraus , daß ein im Kriege von der Vichy -
Regierung erworbenes Gut vollkommen ver -
gessen worden ist und nun ' von Unberechtig -
ten genutzt wird . Im Departement Seine - In -
kferieure entdeckte man , daß ein Schloß , das
dem Ministerium gehörte , zwar aktenmäßig
erfaßt , aber unbenutzt geblieben war . Da sich
niemand um das Schloß gekümmert Hatte , war
ein Feldhüter mit seiner Familie , der eine
Möglichkeit sah , Mietkosten zu Sparen , in
aller Stille dort eigezogen . Das Gut und das
Schloß sollen nun 2zu Sportschulen ausgebaut
Werden .

Katzenhölle in Nizza

Paris . Etwa achtzig ausgehungerte und völlig
Verwahrloste Katzen empfingen dieser Tageeine Gruppe von Polizisten , die in die Villa
eines früheren rumänischen Konsuls in Nizza
eindrangen . Die Polizisten waren von den
Nachbarn alarmiert Worden , die wochemlangdurch das Geschrei der Katzen in ihrer Ruhe
gestört worden waren . Die Katzen bevölkertenalle Zimmer der Villa . Zwischen Bergen von
Unrat fand man sieben Katzenleichen . Der Ge -
ruch im Haus war 80 penetrant , daß die Poli -
zisten Gasmasken aufsetzen mußten . Die Toch -ter des Hauses erklärte , sie habe sich die vielen
Katzen angeschafft , um mit ihnen im Garten
sPazieren zu gehen , wenn sie nachts nichtschlafen kann .

Schrecken der Aüt
Anhalterin machte böse Erfahrungen mit zudringlichem Autofahrer

Lüneburg . In höchster Not gelang es vor
einigen Tagen einer 21 Jahre . aſten Studentinaus Schneverdingen ( im niedersächsischen
Kreis Soltau ) auf einer einsamen Straße ander Hamburg - Bremer Autobahn bei Dibber -
sen CTKreis Harburg ) aus einem hellgrauen
Volkswagen zu entkommen , dessen Fahrer sie
offenbar vergewaltigen wolite .

Wie die Lüneburger Kriminalpolizei mit -
teilte , hatte die Studentin den Wagen auf der

Autobahn stehen sehen . Als der Fahrer nach
Wenigen Minuten erschien bat sie ihn , sie mit -
zunehmen . Während der Fahrt erzählte der
Mann , er sei in Berlin geboren und wohne in
München . Er bot ihr Erfrischungsstäbchenund Zigaretten an und zitierte lateinischeVerse . Mit zunehmender Dunkelheit wurdeer immer zudringlicher , obwohl sich die Stu -dentin die Belästigungen energisch verbat ,

„ Na dann wollen wir es noch dieses Mal turi “⸗sagte der Fahrer , der Plötzlich unheimlich
Wirkte . Er verließ die Autobahn und hielt aur̃
einer verkehrsarmen Straße . Mit dem rechtenArm umklammerte er die Studentin und hob
drohend die linke Hand , in der er einen Ge -
genstand hatte , der wie ein Knebel aussah .
Blitzschnell öffnete das Mädchen die Tür . Es
gelang ihm , sich aus der Umklammerung zu
befreien und zu flüchten . Der Fremde fuhr inraseridem Tempo davon .

Das Mädchen beschrieb ihn als etwa 35 bis40 Jahre alt , groß und muskulös mit schwar -
zem , nach hinten
liegenden Haaransatz . einem auffallend brau -
nem Gesicht und tiefer
gen lagen eine Modellbüste mit einer Jacke ,andere Bekleidungsstücke und darüber einMantel .

gekämmten Haar , zurück -

Stimme . In dem Wa⸗

Sagenhaſtes Atlantis weiter sagenhaft
Heftige Angriffe der Wissenschaft gegen Pastor Spanuths Atlantis - Theorie

Schleswig . Pastor Jürgen Spanuths vieldis -
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ich nicht gewollt “
Alice Demond auf den Antrag des Staatsan -errichten . Zum Gedenken an die vor Waltes , ihren Gatten -

kutierte Atlantis - Theorie mußte jetzt von
höchster wissenschaftlicher Warte heftige An -
griffle hinnehmen . In einem mit großer Span -
nung erwarteten „ Atlantis - Streitgespräch “ aufSchloß Gottorf ( Schleswig ) wurden Spanuthdieser Tage von Fachgelehrten verschiedener
Wissenszweige Unrichtigkeit und unwissen -schaftliches Vorgehen bei der Entwicklungseiner Theorie Vorgeworfen , daß die Königs -insel von Atlantis in der Nordsee nahe Hel -
goland im Meer Versunken sei .

Nachdem Pastor Spanuth seine Gedanken
erläutert und seine Expeditionen zur Untiefedes Steingrundes bei Helgoland geschildert
hatte , warfen ihm die Kieler Professoren Dr .Walter Wetzel ( Meeresgeologe ) und Dr . Carl

Schott ( Geographie ) vor , er habe sich in meh -reren Fällen ihres eigenen Materials bedientund es verfälscht . Wetzel zeigte Lichtbilder

mit Steinen aus nordjütischen Steinbrüchen ,die nach seiner Ansicht die gleichen Formen
aufweisen wie die von Spanutn als vermeint -
Uiche Zeugen seiner Theorie aus der Nordsee
geborgenen Steine .

Spanuth mußte sich außerdem Sagen lassen ,daß sich der Meeresspiegel in dem von ihm be⸗-
zeichneten Gebiet seit Platos „ Untergang vonAtlantis “ nicht um zwWanzig , sondern höch -stens um zwei Meter gehoben habe , daß sicheine Naturkatastrophe zwischen der schles -
Wig- holsteinischen Westküste und HelgolandKeinesfalls in der Bronzezeit ereignet habenkönne , und daß er sich auf wissenschaftliche

Veröffentlichungen gestützt habe , die seitlangem wWiderlegt seien .

Spanuth bemerkte am Schluß: „ Der Vogelhat zwar Federn las
155

Sen müssen , er fliegt aberWeiter “ .

Vor der Cuillotine gerettet
Frau rettet den Kopf des Mannes ,

Paris . Mit dem Aufschrei „ Henri , das habe
reagierte die gelähmte

Wegen Mordversuchs mitdem Tode zu bestrafen . Mit tiefer Bewegungerlebten

Schwurgerichts von Douai ,
in der dramatischen Schlußverhandlung vomRollstuhl aus an das Mitleid der Richter
appellierte und dadurch den brutalen Ehe -

Mitglieder und Zuschauer des
wie die Ehefrau

desse n Brutalität sie zum Opfer fiel
partner vor der Guillotine rettete , obwohl
sein Revolverschuß in den Rüicken sie fürImmer gelähmt hat .

Der 30jährige Henri Demond kam durch dieFürsprache seines bedauernswerten Opfersmit lebenslänglich Zuchthaus davon . Nachdem französischen Strafgesetz steht auch aAufden erfolglosen Mordversuch im Prinzip dieTodesstrafe , doch können mildernde Um -stände berücksichtigt werden .
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Denken Sie daran : Um 14 . 30 Uhr geht ' s schon los !

VfB Stuttqart will flerbstimeister werden
Findet der KSC noch einmal Anschluß an die Spitzengruppe ? — Eintracht muß

sich vor der Spygg Fürth in acht nehmen
Der 25. Oktober hat den VfB S tuttgart , im Augenblide Spitzenreiter der 1. Südliga , seinem

vorläufigen Ziel ,
Vorsprung läßt si
zum BCA , nach
deutsche Exmei
kaum erlaubt

deneneeskeetet ein beträchtlich Stück näher gebracht . Zwei Punkte

4 3
VfB nicht so schnell wieder abjagen . Freilich muß er noch dreimal reisen :arlsruhe und zu den Waldhöfern . Das leichteste Auswärtsspiel absolviert derster am 1. November in Augsburg . Setzt er sich hier durch

und gewinnt er außerdem noch ein zweites Spiel auf fremdem Platz , dann wird
Zweifel sind wohl

man die Stuttgarter noch viele Wochen der Spit ie Ei0 an der Spitze sehen. Denn auch die Eintracht hat bis An -
unte ber noch einigé schwere Brocken zu verdauen , sie wird den einen oder anderen Punktdingt einbüßen .

Im Augsburger Stadion hat der BCA d
einen VfB anzutreffen , der seit zwei ,

chen ganz ausgezeichnet in Form ist . Es bedeu -
tet eine riesige Ueberraschung , wenn Augsburg
auch nur ein Remis schaffte . Die Eintracht ,schärfster — und vielleicht Sogar einziger —
Konkurrent der Stuttgarter , muß sich zu Hause
mit der SpVgg Fürth herumschlagen , die bisher
auswärts ihre besten Spiele lieferte, . Ob es gegerden Südmeister aber zu einem Punkt reicht , be -
zweifeln wir , der Frankfurter Sturm hat mehr
„drin “ .

„ Club “ und Offenbach , mit fünf Punkten Ab -
stand an dritter Stelle placiert , Vergeben ihre
letzten Chancen , wenn sie auch nur remis Spie -len oder gar Verlieren . Die Nürnberger gewan -
nen zwar von ihren letzten sechs Verbandsspie -
len gegen Schweinfurt deren vier — bei
zwei Remis —, aber bei der augenblicklichen
Verfassung der Club - Deckung hat ein Gegner
Wie Schweinfurt unbedingt eine Chance . Vor
einer unliebsamen Ueberraschung ist man im
Zabo also nicht ganz sicher . Die Offenbacher Kik -
kers , nach dem sensationellen 0: 1 gegen Regens -
burg zurückgefallen . vermögen beim Karlsruher
SC einiges gutzumachen , sofern der KSC 50
schwache Angriffsleistungen zeigt wie in den
letzten Partien . Der Kampf ist offen und bietet
auch dem Gast eine Chance . Alle übrigen Spiele
sind vor allem für die unteren Tabellenhälfte
von grober Bedeutung .

1 . Amateurliga Nordbaden :

Das Schlußlicht Hessen Kassel hofft im
Heimspiel gegen Bayern München auf den
zweiten Sieg . Aschaffenburgs Aussichten beim
VfR Mannheim sind nicht allzu rosig , so daß
wenig Hoffnungen bestehen , vom zweitletzten
Platz wegzukommen . Waldhof Mannheim reist
mit ebenso wenig Hoffnungen zu den Stutt -
garter Kickers und der FSV Frankfurt dürfte
nach Regensburgs Ueberraschungssieg in Of -
fenbach an der Donau wohl kaum viel zu
erben haben .

In Südbaden wird auch an Fasnet
Fußball gespielt

Im kommenden Frühjahr muß — entgegen
der bisherigen Gepflogenheit — in der ersten
südbadischen Amateurliga auch am Fastnacht -
sonntag Fußball gespielt werden , erklärte der
Südbadische Fußballverband . Die Belegung
des Fastnachtssonntags mit Fußballspielen
wurde notwendig , weil nach einem Beschluß
des Spielausschusses des Süddeutschen Fuß -
ballverbandes die Aufstiegsspiele zur Süd -
deutschen 2. Liga bereits am 11. April 1954
beginnen . Die Punktrunde in den Amateurli -
gen muß deshalb pünktlich abgeschlossen
wWerden.

Daxlanden beim Neuling lluesheim
Von den Spitzenmannschaften hat nur der DSC Platzvorteil — KSc tritt bereits

am Samstag gegen Brötzingen an

Mit vollem Programm , d. h. mit acht Be -
gegnungen , werden am 1. November die
Punktespiele in der nordbadischen Amateur -
liga fortgesetzt . Von den Spitzenmannschaf -
ten hat lediglich der nach Verlustpunkten am
günstigsten plazierte DSC Heidelberg Platz -
Vvorteil . Sein Gegner Schwetzingen wird aller -
dings gleichfalls bestrebt sein , Punkte zu ge⸗
winnen , da sonst der Anschluß immer mehr
verloren geht .

Der derzeitige Spitzenreiter Friedrichsfeld
steht zwar in Kirrlach vor einer harten , doch
keineswegs unlösbaren Probe . Schwieriger er -

scheint da schon die Aufgabe , die es für Viern -
heim in Leimen zu lösen gilt . Nach Lage der

Dinge ist jedoch eher mit einem vollen Er -

kolg des Platzvereins zu rechnen .
Die Reihe der hervorstechenden Begegnun -

gen setzt die Paarung Ilvesheim — Dax⸗ -
landen fort . Der Neuling überraschte erst

jüngst durch sein Remis in Friedrichsfeld ,
doch zeigt auch Daxlandens Leistungsbaro -
meter eine steigende Tendenz an , wovon die

5: 1 - Siege gegen Pforzheim und Schwetzingen

sprechen . Feudenheim kann nur in Bestform

die Plankstädter Hürde überspringen und

schließlich darf man auch Kirchheim gegen
seinen Gast aus Hockenheim in Front er -

warten .

Sportverbot an Allerheiligen ?

Kleine Diktatoren
Am Totensonntag (22. November ) herrscht in

Württemberg und Nordbaden absolutes Sportver -
bot . In Südbaden und in den übrigen Ländern
der Bundesrepublik ist das Gegenteil der Fall .
Hier darf geturnt , hier darf Fußball und Handball

gespielt werden . Woraus der naive Leser den
Schluß ziehen könnte , daß die Nordbadener ein
vesonders Völkchen mit besonders ausgeprägten
Gefühlen gegenüber ihren Toten sind , Gefühle ,
die den übrigen Deutschen bedauerlicherweise ab -

zugehen scheinen . Inzwischen haben wir uns an
das Sportverbot gewöhnt und auch daran , daſ

am Buß - und Bettag (18. November ) kein Ball
berührt werden darf .

In Südbaden hat man dagegen Allerheiligen
(4. November ) mit einem Sportverbot belegt ,
während bei uns wiederum an diesem Tag jeder

turnen und spielen kann , soviel er will . Das

heißt : mit kleinen Einschränkungen . Sie sehen

etwa so aus :

„ Mit Rücksicht auf Allerheiligen ergeht

hiermit für den 1. November für alle Vereine

der B- und A- Klasse des Kreises Heidelberg

Spielverbot . Dieses Spielverbot gilt auch für

sämtliche Jugendmannschaften . Die Entschei -

dung über eine Absetzung der Spiele der

Amateurliga liegt beim Vepbandsvorstand in

Karlsruhe . gez . Ruppert “

Der Mann von der Straße fragt sich nun : Wie
ist das eigentlich : Kann denn jeder Kreisvor -
sitzender , jeder Spielleiter irgend einer Fuß -
ball - oder Handballklasse von sich aus ein Spiel -
verbot verhängen ? Dast ist hier geschehen .

Während die Mannheimer A- Klassenvereine
brav ihr Pensum herunterkicken , sind ihre Hei -

delberger Kollegen dazu verdonnert , eine un -

freiwillige Ruhepause einzulegen .
Wir wissen nicht , wie die Heidelberger kleinen

Vereine auf dieses ‚Verbot “ reagiert haben .
Wenn sie sich am Gängelband führen lassen , ge -
schieht ihnen recht ! Wer will sie hindern , doch
zu spielen ? Es besteht kein Spielverbot , und
auch der Badische Sportbund hat keinen Anlaß
gesehen , ein solches für Allerheiligen zu erlassen .

Der Fall zeigt , daß es Sport - Funktionären
schlecht ansteht , wenn sie sich in Dingen , die sie

nichts angehen , eine Art Kommandogewalt an -
eignen und Verbote durchsetzen wollen , die viel -

leicht im Interesse der einen oder anderen Par -
tei liegen , die aber die Masse der Sportler höchst
merkwürdig finden . Wer andern „ dienen “ wWill,
soll sich möglichst ein anderes Objekt , aber nicht

den Sport aussuchen .

sen ein erbitterter Kampf im Gange .

Nicht so leicht fällt die Vorhersage für das
Treffen Karlsruher SC gegen Brötzin -
gen und als völlig offen ist der Ausgang des
Pforzheimer Lokalspiels zwischen den Ra -
senspielern und dem benachbarten FC Bir -
kenfeld zu bezeichnen .

2. Liga Süd

Freitag , 30. Oktober 1953

Schwere Aufgabe des KF in München
Freiburg könnte zu Hause gegen Reut lingen überraschen — Weiterer Punkt -

gewinn des ASV Durlach ?

In der 2. Liga Süd erwartet den mit 5 Punk -
ten Vorsprung führenden SSV Reutlingen am
kommenden Samstag in Freiburg eine schwere
Hürde . Die Freiburger , die immer dann zu ei -
ner besonderen Leistung aufwarten , wenn es
niemand erwartet , haben durchaus das Zeug
in sich Reutlingens Siegeszug zu stoppen , auf
daß an der Achalm die Bäume nicht in den
Himmel wachsen .

Auf einen Seitensprung von Reutlingen war -
ten die Verfolger , von denen Schwaben Augs -
burg bei Union Böckingen ebenso zu einem

Sieg kommen müßte , wie 1860 München zu
Hause gegen den KFV . Bayern , Hof , Singen
und Straubing habefi es dagegen nicht leicht ,
sich bei ihren Auswärtsspielen in Durlach ,
Darmstadt und Bamberg durchzusetzen . Das
Schlußlicht Wacker München erwartet die TS6G
Ulim 46, die langsam mehr und mehr in den
EKeller abrutscht , aus dem auch Pforzheim und
Cham noch nicht wieder ganz hochgekommen

Ganz Deutschland beschäftigt die Frage :

sind . Beiden Vereinen sollten jedoch am kom -

menden Sonntag knappe Heimerfolge gegen
Hanau bzw . Wiesbaden glücken .

Eire schlug Luxemburg 4 : 0

Eire besiegte Luxemburg mit 4: 0 (1: 0) Toren in
einem in Dublin ausgetragenen Qualifikations -
spiel zur Fußballweltmeisterschaft . Die sieg -
reiche Elf hatte vor vierzehn Tagen an gleicher
Stelle das Qualifikationsspiel gegen Frankreich ,
das in der Gruppe IV die Tabelle anführt , mit
3: 5 Toren verloren .

Deutsche Reiter - Elite in Genf

Für das 12. Genfer Hallen - Reitturnier (14. bis
22. November ) hat Deutschland mit Fritz Thie -
demann , H. G. Winkler . M. von Buchwaldt und

Helga Köhler seine stärkste Mannschaft nomi -
niert . Der Veranstalter erwartet Vertreter von
zwölf Nationen . Frankreich , Italien , Spanien ,
Schweden , FHolland , und die Schweiz haben

neben Deutschland ihre offizielle Mannschaft be -
reits gemeldet .

lVas naαut Naseuleegee mii dem vieleu geld ?
Seine 636 573 Mark sind bis zum 31 . Desember 1953 einkommensteuerfrei

Was Rekord - Totogewinner Hermann Rosen -
berger mit seinen 636 573 Mark macht , das geht
eigentlich keinen anderen Menschen etwas an .
Und doch beschäftigt ganz Deutschland die Frage :
Was macht der Kunstschlosser mit dem vielen
Geld ? Natürlich fehlt es nicht an zahllosen Vor -
schlägen . Der Postbote in Goldbach kann kaum
die vielen Briefe schleppen , die an die Familie
Rosenberger geschrieben werden .

Schlaue Leute haben ausgerechnet , daß das
Ehepaar mit seinen beiden schulpflichtigen EKin -
dern ein gesichertes bürgerliches Leben führen
kann , wenn es nur von den Zinsen lebt . Eine
Städtische Sparkasse gibt für ein Sparkonto 3

Prozent , bei halbjähriger Kündigung 3,5 Prozent ,
bei Jahreskündigung 4,5 Prozent . Bei jährlicher
Festlegung wird bei der Bank ein Satz von 4⁰
Prozent bezahlt . Das wären bei einer Anlage von
600 000 PMrund 28 000 DPM. Diese Summe könnte
die Familie Rosenberger pro Jahr ausgeben , ohne
das Kapital angreifen zu müssen . Also pro Monat
2333 DM, ein ganz beachtlicher Betrag !

„ Kaufen Sie sich Wertpapiere ! “ So lautet ein
anderer Vorschlag an den Rekord - Toto - Gewin -

luugaen : lalleu eùᷣssisclien Selliedstielitee
Aber nun will man den Holländer van der Meer akzeptieren

Das Fußball - Länderspiel England — Un -
garn findet zwar erst am 25. November in Lon -
don statt , aber schon jetzt ist hintér den Kulis -

Es geht
dabei um den Schiedsrichter im „ Länder -
spiel des Jahres “ . Wahrscheinlich hat der „ Fall
Griffith “ beim Spiel England — Kontinent noch
dazu beigetragen , daß die Ungarn die bisher vor -
geschlagenen Unparteiischen ablehnten .

Zunächst reagierte man in Budapest sauer , als
London eine schottischen Schiedsrichter offerierte .
Daraufhin schlugen die Engländer den untade -
ligen Holländer van der Meer vor . „ Das ist
schon besser “ meinten die Ungarn , doch sie woll -

liũe Aleiu ũud Badiuget ũutee den „Heaſleu

ten auch diesmal nicht recht anbeißen . Sollte
ihnen van der Meer zu „ westlich orientiert “
sein ? Der Holländer war in den letzten Wochen
der am stärksten herangezogene Pfeifenmann
Westeuropas , er leitete nacheinander FIFA - Aus -
wahl gegen Fc Barcelona , Belgien gegen Schwe -
den und Deutschland gegen Saarland .

Ungarn schlug seinerseits einen Russen vor .
Da man in der Sowjetunion aber eine ganz an -
der Spielleitung ( unter stärkerer Heranziehung
der Linienrichter ) pflegt , waren die Engländer
nicht damit einverstanden , daß im Londoner
Wembleystadion am 25. November nach russischer
Pfeife getanæ ( gespielt ) wird . Wie man hört , soll
es nun doch bei van der Meer bleiben .

Schwimmer - Weltrangliste nach Abschluß der Freiluft - Saison

Nicht nur die Leichtathleten , auch die Schwim -
mer hatten eine äußerst erfolgreiche Sommer -
saison . In fast allen olympischen Wettbewerben
sind die Jahrestbestzeiten besser als die Siegeslei -
stungen in Helsinki 1952 ; darüber hinaus wurden
in einigen Wettbewerben absolute Weltbestzei -
ten für das 50 - m- Freiluft - Bassin aufgestellt .
Während bei den Frauen die Vertreterinnen Un -
garns dominieren , ist bei den Männern die ame -
rikanische Vormachtstellung kaum mehr vor —
handen . Nur in einem einzigen Wettbewerb fin -
det man USA noch vorne ( Konno über 400 - m-
Kraul ) , sonst stehen Australien , Japan , Frank -
reich , UdssSR und Ungarn an der Spitze . Deutsch -
land nimmt bei den Brustschwimmern zwei Vor -
derplätze durch Klaus Bodinger - Leipzig und
Herbert Klein - München ein , wie folgende Welt⸗
rangliste zeigt :

200 m Brustschwimmen : 1. Minaschkine ( UdSSR )
2: 42,8 ; 2. Utassy ( Ungarn ) 2: 43,3 ; 3. Bodinger
ODeutschland ) 2: 43,8 ; 4. Dosaev ( UdSSR ) 2: . 44,3;
5. Kuntagi ( Ungarn ) 2: 44,8

200 m Butterfly : 1. Tumpek ( Ungarn ) 2: 33,6 ;
2. Fejer Ungarn ) 2: 34,7 ; 3. Borisenko UHdSSR )
2: 35,8 ; 4. Klein Deutschland ) 2: 37,1 ; 5. Hawkins
( Australien ) 2: 37,9 .

Auch bei den Damen stehen einige deutsche
Schwimmerinnen auf den Vorderplätzen , so die
Chemnitzerin Anneliese Schneider über 100 -
m- Rücken auf dem sechsten Rang und die erst
12jährige Dresdnerin Helga Voigt über 200 - m-
Brust ebenfalls auf Platz Nr . 6. Die 17jährige
Iris Ahrens aus Gladbeck belegt über 100 - m-
Butterfly den achten Rang .

Damen : 100 - m- Kraul : 1. Temes - Ungarn 1: 06 , 2,
2. Gyenge - Ungarn 1: 06,5 ; 3. Wielema - Holland
1: 06,83: 400 - m- Kraul : 1. Gyenge - Ungarn 5: 08,6
( weltbeste Freiwasserzeit ) , 2. Sebo - Ungarn 5. 18,0 :
3. Gerard - Novak - Ungarn 5: 20,1 . 100 - m- Rücken :
1. Wielema - Holland 1: 12,8 ( weltbeste Freiwasser -
zeit ) : 2. Decorte - Holland 1: 14,9 ; 3. Hundyafi - Un -

garn 1: 16,0 ; 6 Schneider - Deutschland 1716. 5 —

200 - m- Brust : 1. Hansen - Dänemark 2: 57. 4 Minut . ;
2. Bru ' ns - Holland 2: 57. 4; 3. Killerman - Ungarn
2: 57. 4; 6. Voigt - Deutschland 2: 59,5 . — 1090 - m- But -
terfly : Peters - USA 1: 18,0 ( weltbeste Freiwasser -

zeit ) , 2. Gyarmati - Ungarn 1118,1 ; 3. Gyenge - Un -
garn 1: 19,8 ; 8. Ahrens - Deutschland 1: 22,6 .

Herren : 100 - m- Kraul : 1. Henricks - Australien
57,2 ; 2. Kadras - Ungarn 57,2 ; 3. Cleveland - USA
57,3 . — 409 - m- Kraul : 1. Konno - USA 4 : 37 ,0; 2. Nye -
ki - Ungarn 4: 39,1 ; 3. Vamashita - Japan 4: 39,6 . —
1500 - m- Kraul : 1. Lamashita - Japan 18: 27,4 ; 2.
Konno - USA 18: 41,6 ; 3. Csordas - Ungarn 18 : 47,6 . —
100 - m- Rücken : 1. Bozon - Frankreich 1: 05,6 ; 2. Oya -
kKkawa - USA 1: 06,8 ; 3. Wiggins - USA 1: 07,0 .

130 Nennungen für die „ Carrera “

ner . Steuerbegünstigte Hypotheken - Pfandbriefe
würden z. B. noch mehr Rendite abwerfen als

28 000 DM jährlich . Und auf den Aktienmärk -
ten stehen noch andere Wege offen : Hier kann
man sogar 7,5 - Prozent - Papiere kaufen , muß dann
aber bei der Kapitalertrasssteuer etwa 30 Pro -
zent abgeben . Unseren Kunstschlosser in Gold -
bach kümmert das wenig . Sein Totogewinn ist
bis zum 31. 12. 1953 einkommensteuerfrei . Nur
im Jahre des Erwerbs bleibt er steuerfrei . Dann
wird er wohl inzwischen einen Bankfachmann
gefunden haben , der den im Waisenhaus aufge -
wachsenen Halbmillionär bei der Verwaltung
Seines Vermögens berät .

Ja , was würde man alles machen können , wenn
man bloß wie Rosenberger so jeden Monat 2333
DM Zinsen zum Verleben vom Bankkonto herun -
terholen könnte ? Ich glaube , tüchtig weitertippen !
Wo Geld ist , kommt immer wieder Neues hinzu !

Basketball
KsC ungeschlagen Herbstmeister

Landesliga :
In der entscheidenden Begegnung um die

Herbstmeisterschaft zeigte sich der KSC dem

letztjährigen Meister KTV klar überlegen und

gewann sicher mit 52 : 28 Punkten . Der KIV .
durch das Fehlen seines Angriffsmotors H.
Müller gehandicapt , konnte den Tabellen -
kührer in keiner Phase des Spiels gefährden .

Weiterhin ohne Gewinnpunkte bleibt der

Tabellenletzte , der in seinem Spiel gegen den
ABC fast die gesamte Spielzeit über in Füh -

rung lag , aber in den letzten drei Minuten
von diesem noch in einem dramatischen End -

spurt abgefangen wurde . Den entscheidenden
Korb und damit den 38 : 37 - Sieg erzielte Mül -
ler Sekunden vor dem Abpflfkf .
Karlsruher SC 5 244 : 149 10 : 0
Karlsruher TV 5 189 : 177 6: 4
ABC Karlsruhe 5 174 : 184 6: 4
Skiclub Karlsruhe 5 204: 220 4: 6
BC Karlsruhe * 143: 170 2: 6
Germania Karlsruhe 4 142 : 196 0·8

Frauen :
Als ein überraschend starker Gegner er -

wiesen sich die Germania - Mädels , die dem
BCK das Siegen nicht leicht machten . Die

größte Gefahr für den BCK ging von der wies -
Selflinken Karin Blank aus , der es immer wie -
der gelang , durchzubrechen und Körbe zu
erzielen . Durch einen 33 : 25 - Sieg ist der BCK

praktisch bereits Herbstmeister .

*
Heini Weber ( Göppingen ) , mehrfacher deut -

scher Fliegengewichts - Ringermeister , ist aus be -
ruflichen Gründen nach Kalen verzogen .

Lauciaaũf ercedes Scùten ?
Vom 19 . bis 23 . November geht es wiede r quer durch Mexiko

Die „ Carrera Panamericana Mexiko “ , im Vor -
jahr von Karl Kling auf Mercedes - Benz in neuer
Rekordzeit gewonnen , beschließt offiziell das
Rennjahr 1953. Bei diesem Rennen wird übri⸗
gens die Weltmeisterschaft der Sportwagen ent -
schieden , nämlich das Championat des erfolg -
reichsten Konstrukteurs . Nach dem augenblick -
lichen Stand haben nur Ferrari und Jaguar Aus -
sichten , den Titel für ihre Marke zu sichern .
Aber weder das italienische noch das enslische
Werk bieten Fabrikfahrzeuge auf , um sich den
Titel zu erobern . “

Acht Tage vor dem Nennungsschluß waren be⸗
reits 130 Fahrer eingeschrieben , darunter auch
die deutschen Werksmeldungen von Borgward
und Porsche in der Klasse der 1,5 - Liter - Sport -
wagen . Das Hauptinteresse richtet sich wie im
Vorjahr , auf die große Sportwagenklasse . Hier
will Lancia einen großen Coup starten . Mit
Exweltmeister Fangio , dem 1000 - Meilen - Sieger
Gino Bracco, , der im letzten Jahr drei Tage vor
Karl Kling führte , Taruffi , Bonetto und Castel -
lotti rückt das italienische Werk an . Enzio Fer -
rari verzichtet auf den Einsatz von Werksfahr -
zeugen und seiner Asse . Mit Ferrari - Wagen
kommt die Scuderia Guastalla , für die Cornac -
chia , Chinetti , Maglioli , Stagnoli und Mancini

TISCHTENNIS

ESG Karlsruhe beim Rheinlandmeiste

TTC Koblenz

Die EsG tritt am Samstag beim Rheinland -
meister TTC in Koblenz an . In den Reihen der
Koblenzer stehen bewährte Ranglistenspieler
der rheinischen Spitzenklasse , so daß ein Er -

kolg der Karlsruher nur mit äußerster Kon -

zentration aller Kräfte errungen werden kann .
Infolge des Spielverbots im Rheinland an
Allerheiligen mußte das Spiel auf Samstag
verlegt werden . Die ESG tritt in der stärksten

Aufstellung mit Herrmann , Ransenberg , Klotz

Jäck , Hübscher und Nellmann an .
*

Julius Vogt - Hamburg wurde als
neuer Präsident des Deutschen Motorsportver -
bandes auf der Tagung in Wiesbaden gewählt .

als Piloten vorgesehen sind . Außefdem steuern
auch die beiden Amerikaner Ruttmann und Me -
Afee Ferrari - Wagen . Jaguar hat ebenso wenig
gemeldet wie Alfa Romeo , so daß in der schwe -
ren Klasse nur noch der Gordini ( mit Behra ) und
der Talbot ( mit Rosier ) aus Europa an den Start
kommen .

In der Klasse bis 1. 5 Liter , die jetzt ebenfalls
mit großzügigen Geldpreisen ausgestattet ist ,
versuchen H. H. Hartmann und Adolf Brudes ihr
Glück mit Borgward , während für Porsche Karl
Kling gewonnen wurtle , zu dem noch ein weite⸗
rer ( Wohl amerikanischer ) Fahrer auf Porsche
kommt . Auch mehrere in Besitz von Amerikanern
befindliche Porsche - Wagen sind gemeldet .

SUε
Naßkalt

Vorhersage des Deutschen Wetterdienstes .
Ausgabestelle Karlsruhe für Nordbaden ,
gültig bis Samstag früh :

Ueberwiegend bedeckt bis stärker wolkig
und besonders im Bauland nur langsames
Nachlassen der Regenfälle . Höchsttempera -
turen 10 bis 12 Grad . In der Nacht über⸗
wiegend trocken , vielfach trüb - neblig . Ab -
kühlung auf 6 bis 8 Grad . Schwache nörd -
liche Winde .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 306 —1 ; Breisach 107 —8 ; Straß -

burg 176 4 : Maxau 347 i ; Mannbeim 172
＋2; Caub 108 —2 .
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In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch verschied in
Sottes Frieden

das Ehrenmitslied des Badischen Sängerbundes
Professor

Hugo Rahner
Oberstudienrat i. R.

Sein mit reichen Erfolgen gesegnetes Wirken auf dem
Gebiete des Chorgesangs sichert dem blutvollen Künstler
und warmherzigen Freunde für immer Verehrung und
Dankbarkeit des Badischen Sängerbundes .

Karlsruhe , den 29. Oktober 1953.

Das Präsidium

des Badischen Sängerbundes

Ein fortschritlicher Helfer
à —das ist Klosterfrau Aktiv - Puder wirk⸗

lichl Gegen so mancherlei Hautschäden des Alltags :

gegen Abschürfungen und Verbrennungen , Pickel

und leichten Ausschlag — besonders aber auch in
aer auftrocknenden , geruchbindenden Körper - und

EFußpflege —ist er oft verblüttend wirksam . Darum

ist Klosterfrau Aktiv - Puder so sehr beliebtl

In Apotheken und Drogerien . Denken Sie àuch an HKlostertrau

Melissengeist bei Beschwerden von Kopf , Herz , Magen , Nerven und
an Klosterfirau Kölnisch Wasser ‚mit dem nachhaltigen Duft “ !

Zahlungserleichterung durch WkVund Beemtenbenk

Loden . Tweed -

sind unsere Preise

Ihr sicherer Sevinn undteisungen

Wir bringen in Großauswahl zu anerkannt niedrigsten Matheis - Preisen :

DANM E N —MXNTE L. von Martanne Zinner u. a. führenden Werkstätten

HERREN - MRNTE L. rrenh

Herren - und Burschen - Anzüge Sakkos Hosen flerren - Ausstattung und Stotfe

Bitte besuchen Sie uns ! Sie werden überrascht sein mit welch großen beistungen wir aufwerten

Cheviot . Velour . Schnittvelour Ratine

LEDER - KUHN —- LEDER - KUHN — LEDER - KUH

eit Jahren
bekannt für gute Leder - Bekleidung

desholb solſten duch Sie lhren Einkauf im

Haus der gröſiten Auswahl in Kurlsruhe
tötigen . Weit über

300 Mäntel — laeken
in 8 Farben

kinige Beispiele : ( Keine Schof - oder Bostord - Mäntel )

Ziegen Mtl . Rind - Mtl . Ziegen - Jucke laommfell - Westen

195 . — 265 . — ( Ige . fom 105 . — 52 . —

J. Sie erhalten Sereintie duf Echtheit der Ferbe ,

2. schriftlich , Was Sie för eine Quaglität kcuften .

Wenn leder - Bekleidung , denn nur zu einem guten
bekonnten Fachgeschött , nur dort können Sie richtig be -

bercten werden und nicht bei einem Anfänger oder

Selegenheitsverkävfer .

Motorradbekleidung in größter Auswahll

Zahlungserleichterung durch WXV — BIB Lieferont höchster Behörden

1

Minute

von

g⸗
8 5 Haupt⸗

ARLSRUHE - AKADEMͤIESTR . 34 post

LEEE

LEDERKUHN

LEDEREKUHN

LEDERKUHIN

LEDER-

KULHIN

LEDER-KUILIN

LEDER

LEDER - KUHN - LEDER - KUHN — LEDER - KUHN

NAdNI

NHHNM-NAAdA=

NITIHAM-AAHNHI

NHUN-ANAHNAI

NHNLNAAAINN-AAdHIA

30 - 40 % Anzahlung !
Rest - Raten bis zu 6 Menatel

bamen - ⸗Wintermäntel . DXM 250 . — 69 . —

Herren⸗Wintermöäntel . . DM 295 . — 89 . —

Damen - Wollkleider . . . . DM 120 . — 39 . 50

Herren⸗Anzüge . . . . IO 218 . — 79 . —

ebenfalis groſte undi preisgünstige

Auswahl in Kinderbekleidung

AxI SEUHIEH
der erste deutsche Hochelpenfiim in kurbenl

Der Kloſteriäger
Ein Peter - Ostermayr - Fiim . Romon v. L. Ganghofer
Erich Auer . Marionne Koch Paul Hattmonn

zuf 299 — läglich 13, 15, 7, 19, 1 Kurt Heintel . Willy Rõsne - Joe Stöckel
Karl Skrabpe - Paul Richter

gegenöb.d.Mauptpost

zwischen Rondeli -——88195 8 E 83 1

„ BRIEFETRRNGCER MULLER “ . Heinz Rühmann ' s
erster Farbfilm . 13, 15, 17, 1919 und 21 Uhr .

RE51
GEEKURUICHESG BLUN . Farbf . aus WildwestSchauburg n. Rock Hudson , Julla Adams . 15, 17, 19, 21 Uhr .

R0 N DEILI „ IM REICHE DES GOLDENEN CONDOR “ . Ein
rasanter Farbfilm m. C . Wilde . 13, 15, 17 , 19, 21.

PATL ! „ DAS FLEISCH IST ScHWACH “ . Spitzenfilim
mit Jean Gabin , S. Pampanini . 13, 15, 17, 19, 21.

2 „ DER FELDRERRNHUGEL “ n. d. bek . Militär -Die Kurbel Humoreske v. Roda - Roda . 13, 15, 17, 19 u. 21 Uhr .

Lo Xor TAGERBUCH EINER VERLIERBTEN “ mit Maria
Schell und O. W. Fischer . 13, 15, 17, 19, 21. 10 Uhr

Rhein old „ DoN CaMLLO - S RUCKKEHR “ mit Fernandel
kheingo — und Sino Cervi . Beginn : 15 , 17, 19 u. 21 Uhr .

REX Kolsststr. 35 „ WENN DIE IIEBE ERwWACHLN. Ein liebens -
Werter heiterer Film . 15, 17, 19, 21 Uhr . Heute :
23 Uhr : Verlorene Jugends .

Atluntik UNTERNEHNHEN SEEADLER Ein Fim voli
d Spannung mit John Wayne . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr

SK „ DUELL. IN DER SONNE “ . Farbfiim m. Jennifer
Ald burluch Jones , Gregory Peck u. 2. 15, 18. 30, 21 Uhr .

DIE HEILIGE VoN FATINMHA“ Eln ersreifender
Farbfilm . 19 und 21 Uhr .Metropol

MerlobtGROSSES HAUS

20 Uhr : Freier Karten - 4
verkauf und Freitag - und donn 3

Fremden - Abo Fr : 20¹ Möbel - Mann
La Traviata

Oper von Verdi .

ELEINES HAUS

Kartsruhe, Kaiserstr. 229

Ir . Setter . Schnauzer , Spitzer , Dak -
20 Uhr : Beschränkter Kartenverkauf Zu verkcufen 5 1
und Kunstgemeinde Abt . D, Gr. H: Kel, Bastarde . Wer ver

geichsein ist alies Jersey - Kleid

Komödie von
Ladislaus Fodor . schwarz , Gr. 48, sehr gut erhalten ,

Auch ein kleines Inserat ner Blusen gleicher Größe , prei

bringt ein gutes Resultatl ] Verlag , Walddstr .

fUur DM 25. — zu verkaufen .
——1

bei unserer straßensammlung und

wert abzugeben .
—9 erfragen ir herzlichen Dank .

EEE Sie bitte unseré Schöbfenster!

SRECMKOKS 5

i 3
( Seswerk Ost )

KOKS - VERTRIEB KARLSRUHE Rof 9088
Kolesverkaufsstelle der Stadtwerke

Fröher : Kaiserstraße 44

Auhergewöhnliches Sonderangebot
mit seltenen Gelegenheiten

Echte Perser - Teppiche und

Brücken onter friedenspreis
U. c. Kirmein , Keschen , Buchere , Af⸗

ghen , Täbriz , Sachtieri , Schireiz , Herlz
Hertliche orientalische Knöpfkunst

6 . lehmann
KARLSRUHE - Karl - Heffmenn - Straße 9 ( gegenöber Behnposbh

liebe Hausfraven ! l

Den göten Sonntagskuchen

stets preiswert durch die

Bäckerei

Sie speiren sich die Möühe

und sonst noch mencherlei

Besuchen Sie

zu einem guten Viertele
und zum Fernsehen das

Eht mehr Fische !

1552 5 9ↄ 1
e , i „„ottessuer dadle
Soldbarschfilet,Seerungen ,Tundler
lab. Schleien u. Hechte 500 9 1. 90

Leb . Kurpfen 500 9 2. 20

Stets lebende forellen

Erinnerungsstätte
an die historische Sottescbe

Karlsruhe

Durlacher Alle e 41

( Näne Wolff &Sohn )
Räucherwaren in großer Auswahl

Hasenrugout 500 9 1. 90

Hosenschlegel
Telefon 1473

und Rücken 500 g9 2. 80

Hirschrugout 500 9 1. 50 Ihre Rufnummer für Anzeigen :

Fusdnen , Rehhühner u. Wilclenten 7150 — 52

Echter deutsch . Bienenhonig
Wieder eingetroffen

Fst . Delikutessen in groß. Auswahlf ＋ 16 * — 2 9
Annahme

Waldstr . 75/½77 Kaiserstr . 191 täglich durchgehend
8 . 00 - 19 . 00 Uhr

Benützen Sie unsere Schreib -

gelegenheii . Neueste Sport -
Zeitungen aur Einsichtnahme .

Maurer
Waidstr . 28 Uu

Im Tierheim am Flugplatz

Tel . 4655, sind folgende Fundhunde
und andere Hunde : Schäferhunde ,

schwarze junge Katze ? Abt . Tier -
hilfe , Weinbrennerstr . 28, Tel . 7362.
Allen großen und kleinen Helfern

ebenso allen sSpendern unseren

Tierschutzverein Karlsruhe e. V.

Unsere SROSSEINKRUFE

sind der Vorteil unserer Küundschaft

in Bierscuce , in Sahnecreme
in Senftunke , in Zitronencreme

Zu lhrer Auswahl

besondl . preiswert 2 Dosen 85à 150 g

Brathäpnchen - 98

Fleischsalat , 1 , 28

Schwerzerkäse45 % vollfett , Allgäubver 100 9 45

auyr. flidlznonhons 200 2⁰

Irockhenei , 2 2

Heue KHranzieigen 50⁰0 6 555
Carmino - BIUI . 1 . 85

Ralkeler 5 Pig . hilliger
wWie Erscheier gleicher Größe

Dänische Halneier
10½ 2 . 13 10 2 . 03

Solange Vorrat

ILIIAAAAL5J
AAi
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